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Halle (Saale), Oonnerktag den 17. Revember 1927

sblakt
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Mk. Anzeigenpreis 12 Pfg. im

60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter.rn felle u. v r Druckerei
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Selbſt der Kyffhäuſer- Bund
will lernen.

Die Angſt vor dem Vonkott der
republikaniſchen Vehörden.

Berlin, 17. November. (Radiomeldung.)

deuen Kldauert dem Zentralorgan der
Kriegervereine, veröffentlicht deren Vor

ſitzender, General der Artillerie g. D. von Horn,e Artikel über Unſere Fahne „Ge
danken über die Flaggenfrage“. Der Artikel zeigt,
welche Wirkung die entſchiedene Haltung der re

R lb tslege angeht hat n in beſt e n et

„Unſer bisheriger Weg der ſtrengen Unpartei-
lichkeit, den wir unter unſeren Bundesfarben ge
gangen ſind, hat ſich bewährt und als richtig er
wieſen. Wir müſſen unſeren alten Farben treu
bleiben, um unſere hohen Aufgaben löſen zu können.
Alle unſere Verſammlungen müſſen unter dieſem
Zeichen ſtehen. Aber mit der Ehrung der Ver
gangenheit allein iſt es nicht abgetan. Wir müſſen

an der Zukunft bauen zu können. Wir

zum Staate bekennen, die gewillt ſind, am
und im Staate mitzuwirken und das

Reich s e Miene r als
gewürdigt werden. Mag dies auch höhe An

forderungen an Herz ünd Gemüt der alten Krieger
ſtellen, wird in Einzelfällen Wert darauf gelegt, die
Vertreter der Behörden bei unſeren Feſten zu
und bekeommt dadurch die Veranſtaltungoffiziellen Charakter, ſo müſſen wir unſere on

Neutralität äußerlich noch dadurch bekunden, daß
wir neben unſeren Bundesfarben auch die Reichs
flagge in der verlangten Form zeigen.“

Marx in München.
München, 17. November. (Radiomeld.)

Der Reichskanzler Dr. Marx iſt am Mittwochabend um 289 Uhr mit dem ſahrplangeähigen Zug

von Wien in München eingetroffen. Auf dem
Bahnhof wurde er von dem bayeriſchen Miniſter
präſidenten empfangen. Später fand im kleinen
Kreiſe ein Abendeſſen ſtatt, dem ſich ein größererv ang anſchloß. Die Reiſe des Reichskanzlers

ragen allgemein-politiſcher Natur.

ete h in e

Arm in Arm mit Dir fordre' ich mein

Bundesrepudut, Petrowſki und T

Devoli.
Der deutſch nationale Geheimrat

Hugeunberg will die Wahlſchlacht 1928 nach
amerikaniſcher Manier ſchlagen. Er hat zu
dieſem Zwecke zunächſt einmal die Deutſche
VolksLichtſpiel- G. m. b. H., Lichtbildreklame, gegründet. Das Ding wird
kurz „Devoli“ genannt. Sie ſoll nach den
Plänen ihrer Gründer mit Werbeautos überdas Nache Land wie ein Heuſchreckenſchwarm

herfallen. Genau wie bei amerikaniſchen Wah
len ſoll es Kino, Radiomuſik, Werbeſchriften
und, kurz vor der Wahl, ganz ſelbſtverſtändlich
auch hugenbergiſch abgeſtempelte
Wahlreden geben. Allem Anſchein nach
hat man kein rechtes Zutrauen mehr zum flachen
Lande. Man ſcheint, was angeſichts der famo
ſen Politik des Rechtsblockes nur allzu natürlich

iſt, Ueberraſchungen zu befürchten. Deshalb
baut man mit Devoli vor. evoli ſoll es
machen. „Wennallesverſagt, nimm
Devoli“, heißt jetzt die Parole im Hugen
berglager.

s iſt nun Devoli? Nach außen iſt De
voli wie ſich aus einem uns vorliegenden
Proſpekt ergibt als reines Geſchäftsunter
nehmen aufgezogen und wird 2 t äftswelt

s Sprech e 7et z aS tgen Karrue ſowohl tch als auch hinſichtlich der ar
ürtig iſt. Mit dieſen Automobilen

will Devoli in rund 6000 Städten für die

Ge h e Denmanfalls die ſtaatliche Selbſtändigkeit meines Heimatdorfes Klein Kleckersdorf zur endſte, intenſivſte und billigſte Dauerrekla

Wahrung der Klein Kleckersdorfer Stammeseigentümlichkeiten gewahe bleibt?!“ me“ angeboten. Das Devolimobil iſt ein 1Ruth dem Ausſchuß e
Trotzkis und Cinowjews.

Klee reſte n chauflächen auf, die von

Die weiterbeſtehenden Parteigruppen.

einer im Jnnern des Wagens befindlichen Ap-
J 7 Lichtbild- und Filmreklame erhalten.

Projektion läuft von morgens früh bis
abends ſpät mit Muſikbegleitung durch Radio
lautſpr Damit hat ſich das Geſchäfts
enie der Hugenbergleute aber noch nicht erſ9 chöpft. Die Wagenführer ſollen auf ihrer

Sohrt auch Druck und Werbematerial vertei

Nach einer Moskauer Drahtung hat der der Ausdehnung der r
Ausſchlu V und Sinowjewsbeiterbewegung zu tun iſt ſelbſtauf die Maſſen der Bevölkerung unerhörten den Preis einer Annäherung an die 2. ler

Eindruck gemacht. Freilich nur, ſoweit ſich nationale. Der Repräſentant dieſer Strö-
im erſten Augenblick beurteilen lä t, den, den mung iſt der Gewerkſchaftsführer

die Parteileitung durch dieſen Schlag beabſich ztigte: ein großes Erſchrecken vorſſchen die Sekretäre. An ihrer Spitze
der Donnerſtimme der Partei- natürlich der Generalſekretär Sta-

Gleichzeitig nimmt Devoli Offerten von

macht.“
tow und Uglanow; dazu der General

Wiederverkäufern und entgegen. Manſieht, Devoli macht alles, iſt e eben
ein Mädchen für alles, eine Patentlöſung

Es iſt natürlich ſelbſtverſtändlich, de die
Geſchäftswelt die von Devoli zu
veranſtaltende Reklame recht ſchwer zu bezahlen

hat, trotzdem es dem deutſchen Unternehmer
wie die Hugenbergleute immer behaupten

heute gerade nich r t. ihtig iſt,
o

Ob ſich Stalin ſeines Sieges lange wird ſekretär der Ukraine Ka ganowitſch. Sie haben
freuen können, muß abgewartet werden. Denn engſte Verbindung mit Stalins Landsleuten
auch nach dem Ausſchluß der Oppoſitionsfüh n der Re ierung, dem bereits erwähnten

hellte Hette e Ordſhonikidſe, der gleich Volkskommiſſar
Partei in zwei deutlie ich von einander zu unter n etgh Zuedivſgek gut e die ſicherlich den Warenabſatz nicht
ſcheidende Gruppen teilen: 1. Die Fſegierunge- Charakteriſtiſ ſiſen Gruppe iſt die Be ſtei ern, ſondern nur hindern
oder Rechtsgruppe. 2. Die Gruppe des Par tonung des r parats“, der allmählich die wird denn der eigentliche Zweck der Devoli

ter „arats. Partei Bucharin, der Theo- iſt ja, für eine po hl Partei Reklame
Zur erſten Gruppe gehören Kalinin retiker, laviert zwiſchen Rechtsgruppe und und Stimmung zu machen. Wenn z. B. der

deſſen Stellung der des Parlamentspräſiden Zentrum Devoliwagen abends unter der VDorflinde, ſagen
ten in anderen Ländern entſpricht, und die Dppoſttion kein einheitliches Ge wir einmal „Perſil“ anpreiſt, iſt die Geſchäfts
Rykow, der „Miniſterpräſident“. Zu die U. de iſt an dieſer Stelle ſchon des öfteren reklame nicht die Hauptſache, ſondern nur
ſer Gruppe ſtoßen dann die Präſidenten der dargelegt worden Sinowjew gpört zu den Mittel zum Zwech, und es iſt ſehr leicht
Exekutive und Regierung der ukraini en Ultralinken,“ Trotzki zu den Männern mit J üch, daß ſich angeſichts der gegenwärtigen

demokratiſcher Veigung. Beiden gemeinſam Einſtellung der tändlichen Bevölkerung gegen
bar. Auch der e Smirnewlt nur der Wunſch nach e der die Rechtsregierung die Abneigung gegen Herrn

d dazu. Die Grup r ſich Diskuſſion im Rahmen der Kommuniſti Huene auch e die Firmen überträgt, diee urch, daß ſie die n eit mit ſchen Jnternationale. durch Devolt für ſich Reklame machen laſſen.
„parteiloſen“ fa geſchulten Es darf als r angenommen werden, Nur ein wenig weitſichtiger und ungeſchickterKräften auf allen Gebieten ſucht, vor daß die von der en aufgerollten Pro Geſchäftsmann kann deshalb auf Devoli her
allem den wirt Fortſchritt der Sow bleme mit dem Ausſchluß der Hauptführerſeinfallen.,
jet-Union zu erzielen. Hand in Hand mit ihr nicht gelöſt ſind. Die Oppoſition beſteht wei was anderes iſt es mit der politiſchen

daß auf unſeren Waren große Reklamekoſtenliegen, die weſentlich zur Vecielerung beitragen.

Um ſo unve v rr und unverantwortlicher
iſt es, daß man et aaftenee möglichen Vorin en Wie de swelt dazu treiben

h re Aufwendungen für Reklamebei handelt es ſich um eine Re

gehen auch die Elemente im ru iſſiſchen Kom ter und die Zahl derer, die nichts zu verlieren Gefahr, die ein ſolches Unternehmen mit ſeiner
Jahrhundert in die Schranken!“ munismus, denen es vor allem um einel haben als den Maulkorb, wächſt. großzügigen Wahlpropaganda in amerikaniſchem



Stil hervorrufen kann. Die Devoli e Zur An kann es derDeutſchland in 20 Sektoren ein n rbei r f bei eini
dem Sektor laufen in monatlichen Abſtänden entſchloſſenen Willen die wesnuns
auf der gleichen Strecke C 10 oli- Hetrn Hugenberg einen dicken Stri en.mobile und beſuchen in jedem Eertor 300 im Wir i rmen, dieedenfalls, diSeit r

zuſehen und aus deren Un ung dert
deutſchnationalen Wa rern da die leeren z ziehen.

in dem

voraus e Orte. So wird es den zehn bei der nau an
Devolimobilkolonnen möglich, in einem Zeit
raum von 10 Monaten in 6000 Städten rund
720 000 Vorführungen geben. Voraus-etzung iſt natürlich, da ſt die nötigen BVoykott war bisher um die Le

eklamekunden finden; denn das bensintereſſen der deutſchen Arbeiterſchaft im
von Hugenberg aufgezogene Unternehmen ver mer noch ein gutes hrmittel.

Die Frauen rüſten.
Reichsfrauenkonferenz der SPD.

Angeſichts der großen politiſchen Kämpfe,/ notwendiger als je, die großen Maſſen derdie in den nächſten Monaten bevorſtehen und Frauen und Mädchen für vie Teilnahme am
denen die Sozialdemokratie mit der höchſten ntlichen und politiſchen Leben zu inter
Zuverſicht entgegenſieht, wen auch die ſo eſſieren.r r 7 e rüſten, gedenken e dicum aus den Reihen ihres Geſch echts gleich es desholb für drin erforderlich, daß
falls eine ſtarke Armee zur n her le Zweige der Arbeiterbewegung mehr a
anzuführen. Der Parteivorſtand der SPD. bisher dieſer Aufgabe widmen und durch die

Gewinnung von Frauen und äde r zum Bußtag eine Reichsr onferenz nach Berlin zuſam-
mengerufen. Die Tagung wurde von dem

Otto Welz eröffnet. Jm
ordergrund der Beratungen ſtand der regeGedakkenanstaunſch der Funktionärin-

nen, die im Anſchluß an ein Referat der

chen eine Stärkung ihrer Organiſation zu er-
reichen ſuchen. Sie hält deshalb das denkbar
weiteſtgehende Zuſammenarbeiten der Organi-
ſationen der Arbeiterbewegung im Jntereſſe
der gegenſeitigen Stärkung und Unterſtützungfür en

Das Schickſal des einzelnen und der Ge

auen

Reichstagsabgeordneten Fran Juchacz aus ſamtheit der Arbeiterbewegung wird entſcheider Fülle ihrer Erfahrungen Vorſchläge für dent gen durch die politiſchen mee
die Neubelebung und Neuorientierung der dw Löhne, Preiſe, Arbeitsbedingungen,
Agitation zur Gewinnung der noch im] Miet und e perharmiſ und alle kultu-Shhlepptau r bürgerlichen Parteien befind rellen Bedingungen des Lebens der Nicht-

lichen Proletarierinnen machten. Es wurden
beſtimmte Vorſchläge S zur Zuſammen-
arbeit mit anderen Organiſationen der Ar-
beiterbewegung, Vorſchläge über die
ſtaltung von Betriebsverſammlungen, über
eine ſtärkere Politiſierung der Tätigkeit der
organiſierten Frauen, zur Schulung von
Gruppenleiterinnen, zur ſtärkeren Heranzie-
hung von Rednerinnen für allgemeine poli-
tiſche Verſammlungen ſtatt nur x Frauen
verſammlungen, ſowie für die Ausgeſtaltung
der ſonſtigen mündlichen und ſchriftlichen
Agitation. Dieſe Anregungen ſollen zur Syſte-matiſierung von der Jentegle benutzt werden.

Die Ausſprache endete mit der einſtimmigen
Annahme der folgenden Entſchließung:

„Die wachſenden politiſchen und re
gen Gegenſätze auf allen Gebieten des ent
ichen Lebens und die Zunahme der Zahl der

machen es gegenwärtig

;„;„S

Fuſammentritt des Reichstages
am 22. Rovember.

Der Reichstagspräſident hat auf Grund des
vom Aelteſtenrat am Dienstag unter dem Druck
der Sozialdemkratie gefaßten Beſchluſſes
den Reichstag zum 22. November, 3 Uhr nachmit
tags, einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht u.

beſitzenden können vom politiſchen Willen derMaſſen geſtaltet werden. Jhre rer
Regelung ſetzt ſtarke Organiſationen
der Sozialdemokratie voraus. Dahermuß mehr als bisher getan werden, um
die Frauen und Mädchen, die größere Hälfte
der Wähler, für die Sozialdemokratie zu ge
winnen.

Die Konferenz erſucht den Parteivorſtand,für die beeren großen politiſchen
Kämpfe alle dieſen Zweck fördernden organi-
ſatoriſchen und politiſchen Maßnahmen zu
treffen.“

Die Konferenz befaßte ſi
der vor mehr als drei ren geſchaffenen
„Frauenwelt“. Mit der Idee des Blat-
tes war man ſchon einverſtanden, aber die Art
ihrer e fand bisher nicht überall
die notwendige Begeiſterung. Die Kritik ſollnun Berncſichti pung finden durch eine weit
gehende ümgeſta tung des Blattes.

dann noch mit

erwerbstätigen Frauen

Aenderung und Ergänzung des Hy-
pothekenbankgeſetzes“ und die Beratung
des Entwurfes eines „Geſetzes über das
Handelsabkommen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich“.

Die Wahlen zum Landesrat im Saargebiet,
deſſen Legislaturperiode vor Jahresfriſt um ein

Nicht nur Omnlibus und Straßendahnen haben z
die durch einen Aufbau in die Lage verſetzt werden, die doppelte Menge der Fahrgäſte zu beför-
dern, und zwar ſind die Pariſer Vorbrtzür den öſtlich von Paris geleh

S SS Se S e Se S
wei Stockwerke. ſondern es gibt auch Eiſenbahnen,

ge damit ausgerüſtet, die das Stadtinnere mit
enen Ortſchaften verbinden.

Wandlungen im Fentrum.
Die ſchleſiſchen Adeisvertreter melden ihre parlamentariſchen Anſprüche an.

Der „Soz. Preſſedienſt“ ſchreibt: Die
Auseinanderſetzungen, die ſich in der letzten Zeit
innerhalb des Hauptorgans des Zentrums, der
„Germania“ abgeſpielt und zunächſt r
nur zur Entfernung des Cheftedak-
teurs Orth, ſondern der gefamten
demokratiſch republikaniſchen Re
daktion gefnpr haben, ſind nur ein ſichtbarer
Ausdruck der Schwierigkeiten, mit denen das

zu kämpfen hat und die ſein inneres
füge h zu lockern drohen. Es ſind aus

geſprochene achtkämpfe, deren Ausgang
entſcheidend für den zukünftigen Charakter des b
Zentrums iſt. Jmmer wieder hat es dieſe Partei
verſtanden, die großen Gegenſätze in ihren Reihen
zu überbrücken und immer wieder erwies ſich das
religiöſe Band ſtark genug, um die wider-trebenden Kräfte zuſammenzuhalten. Aber die

ozialen Gegenſätze pochen r anie Mauern dieſes ſcheinbar ſo feſtgefügten
Gebäudes und auch das Zentrum des Wilhelm
Marx muß unfreiwilliger
keit der Lehre von Karl ar werden. Es ſind
„Klaſſenkämpfe“, die ſich da abſpielen.

Der adlige, agrariſche, zahlen mäßig nurt el ch
euge für die Richtig-

t in Verbindung mit
n induſtriellen Vertretern ſeine Anſprüche gel

tend und ſucht die demokratiſche Richtüng, die vonn breiten an etragen wird, ein los zu
n. Das ſt ſchon in viel iweitgehenderem

Naße gelungen als es in der Oeffentlichkeit be
a worden iſt. Vor allem mit Erwerbung
des Berliner Sprachrohrs der Partei hat die
Zentrumsregktion jetzt eine neue Poſition gewon
nen. Sie iſt überhaupt im Begriffe, weiter Ter-
rain zu gewinnen. Kürzlich hat z. B. in Schle
ien eine Verſammlung des katholiſchen

dels ſtattgefunden, in welcher der Zentrums
vertretung die adelige Rechnung präſen-
tiert worden iſt Es iſt ein Jrrtum, zu glauben,daß der katholiſche Adel in Weſtfalen und Schle
ſien ſich weſentlich von ſeinen oſtelbiſchen Brü-ger verlängert worden war, ſind nunmehr auf

a. die Beratung eines dritten „Geſetzes zu r'Sonntag, den 25. März 1928, feſtgeſetzt worden. dern proteſtantiſcher Couleur unterſcheidet. Jm

Klaſſen- und Standesdünkel ebenſo befangen wie
jener, ſozial ebenſo rückſtändig wie der i
Junker, kennt auch der katholiſche Adel nur das

treben nach der Macht und der Beherrſchung
des Volkes Nux deshalb iſt er n im Zentrum,
weil er es als Jnſtrument ſeines acht
willens 4raugen will. it dem ſozialen
Programm des Zentrums hat der e
Adel nichts gemein. F3 ſt eine ſo demonſtrativ
betonte Kat x gar Vſt. erroteſtant en Junker main uſchätzen als den uniee v

eiter.Dieſe leſiſche Adelsve ung hat be-e d n eine ehe adel er Kandaten ren u. a. den Farſten Alois
Löwenſtein, der die Republik als „eine
Geburt und Verrat“ bee

Tee

ichnet hat. reaktionäre trumspreſſeſeue an u Vorpoſten in die Fraktion, aber
u gleicher Zeit hört man, daß Wirth keinenen e an irth und dieiſchen akteure müſſen eerren l chts entHerren Fürſten und ralge kommen.

hüllt beſſer den Charakter des Zentrums alsKlaſſenpartei als dieſe Tatſachen. Die Maſſen

des Zentrums dürfen die en en, e
uKul telldenen der adeligeinduſtrielle hieJ. geer Beſitz und derte

von Hölz teilt uns zu der Mel
nach der mit einem
zu rechnen ſei, mit,

nach ſeinen rad d itu r „Vo n ung“,Wiederau e n z
daß die Prüfung des Materials
mationen aus dem preu
miniſterium no e ſworden iſt. Die Zeitung“ bemedazu: „Unſere Jnformatio ammt einer
Quelle, an deren Zuverläſſigkeit wir zu
zweifeln keinen Anlaß haben, auch wenn was
in unſerer Meldung nicht behauptet worden iſt
die endgültige Entſcheidung im Juſtizmini-

ihnen Phraſe für Phraſe die Opern einſtudieren
und ihnen das Geheimnis der intimen und leiden-Hochſchule des hel canto.

Gemma Bellintioni über die Opernkriſe
Gemma Bellincioni, die große von ihrer

ren Wirkſamkeit in Deutſchland auch bei uns
ochgeſchätzte italieniſche Sängerin, iſt kürzlich von

dem römiſchen Berichterſtatter des „Muſical Ame-
rica“ über die Kriſis der Opern interviewt worden
und hat ſich zu dieſer Frage folgendermaßen ge
äußert: „Unſer Operntheater ſiecht heute dahin wie
übrigens das Sprechtheater auch. Das Publikum
verläßt die Säle der Opernhäuſer, um ns Kino
zu flüchten und ſich dort die unmöglichſten roman

Peaſttidee verborgen iſt. Jch will ſpieler er
ziehen, die ſingen können und ihre Rolle innerlich
erleben. Um ſie vor einer Ausnützung durch die
Praxis zu be
haben, wo den n 2 Schülern Gelegenheit geboten
wird, ſich dem Pu
Routine zu erwerben, die ſie ſich ſonſt nur auf
Koſten ihrer Entwicklung verſchaffen können

Die Jugend Verlins.
Nach der r vom 16. Juli 1925

aſtlichen Kraft enthüllen, die in jeder einzelnen Aufnahme in die pädagogiſchen

Akademien.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit-

ren, werde ich mein eigenes Theater ſteilt, werden am 1. Mai 1988 in die ſtaatlichen
Pädagogiſchen Akademien je 50 Studenten neu

likum vorzuſtellen und ſich eine aufgenommen, und zwar in Elbing und Kiel
zur Ausbildung evangeliſcher Volksſchullehrer und
lehrerinnen, in Bonn r Ausbildung katho-liſ Volksſchullehrer und in Frankfurt a. M.
zur Ausbildung von Volksſchullehrern und lehre-

nnen.
Der Bildungsgang iſt zweijährig. Studien-

tiſchen Geſchichten, die nach der Elle ver wer gibt es in Berlin 114 285 Knaben und 114 239 gebühren werden nicht erhoben. Unter gewiſſenden, zu begeiſtern. Man muß die acht el gar ädchen, alſo 228 525 ſyulyſrichtig Rnte im orausſetzun en können S ten erre
wieder entzünden, ſich wieder der Seele der Menge Alter von 10 bis 14 Jahren. Die der 15 bis gewährt werden. Jnternate ſind mit den Aka
bemächtigen, indem man ihren un eſtillten Durſt h beläuft ſich auf 62 ngen und mien nicht verbunden. Arbeitspläne nd bei den
nach Melodien befriedigt. Es iſt hohe Zeit, daß die 613 Mädchen zuſammen 126 680. Jugend Sekretariaien der Pädagogiſchen Jkabemien erMenſchenſtimme ſich aus der Feſſel der ſymphoni liche im Alter von 17 und 18 Jahren gibt es in hältlich. Das Aufnahmegeſn iſt bis ſpäteſtens

der Reichshauptſtadt 140 464, und zwar 65 760
männliche und 74 704 weibliche. Von 18 bis 21
Jahren weiſt die Statiſtik 104 431 männl
119 332 weibliche Jugendliche auf. Die

chen Bevormundung befreit und ihre Vorzugs-
tellung wieder einnimmt. Heute iſt der Sänger
nur noch eine „Nummer“, ein Jnſtrument, das von
der Willkür des Orcheſterdirigenten abhängig iſt.
Das alles aber fälſcht das nationale Opernwerk, das da3 in der Hauptſache auf den Geſang ſtützt. An Dä0 bei 237 256 m
chönen Stimmen fehlt es wahrlich nicht, aber feſt weiblich J I 28 mann
alle laſſen die Unzuträglichteiten der ſchlechten Schule 3 chlechts bei rund 4
und einer flüchtigen, überſtürzten Bildung der künſt ohnern Groß Berlins.leriſchen Jntelligenz erkennen. Auf der Bühne ſh.

man keine Künſtler mehr, ſondern nuren ppen. Stern 5437 Erkenntnis dieſer Dinge habe i 71 in den wagen r. 77 r e ger
opf geſetzt, die Meiſterſchule, die ich in Holland ge Drei Degen einer zahl „werber,

z e Rom er ſie dort,o junge Künſtler aus aller Herren Länder zuſam- 1menkommen, auszubauen und zu vervollkommnen. n aſien z h W r
Unſere Regierung, die die Wichtigkeit einer ſolchenSchule für das italieniſche Oper eben erkennt, hat Weinen c

L dſche ine aſtrologiſge ilsbotſchaft für e der

fär
ver

und Der Meldu
mit ſeine

zahl der Jugendlichen von 15 bis 21 Jahren be neunſt

der r J ngiche und 644illionen Ein n

gegen die ſei

m 16. März 1928 an eine der Pädagogiſchenkademien zu richten. beizuf gogiſche
nd beizufügen ein Lebenslauf,rig vlſhet t des Keifezeugmſſes r

en höheren ranſtalt oder eine Be
des Anſtaltsleiters über die beſtandene

oder über das vorausſichtliche Be
n, ein Geſundheitszeugnis eines zur

rung eines Dienſtſiegels berechtigten Arztes,
ein amtlicher Ausweis über die Staatsangehörig

ufe des Monats April werden alle Be
ren Aufnahme in Ausſicht genommen

p. zu einer Prhſunn ihrer muſikaliſchen
enntnifſſe und Fertigkeiten am Akademieort
nberufen. Die Bewerber müſſen mit der allge

meinen Muſiklehre vertraut ſein, ein einſtimmiges
ſchlichtes Motiv n und niederſchreiben, ein

ich bereit erklärt, meinen Plan finanziell zu unter zichten aus den darauf, einfaches Lied vom Blatt und eine Anzahl Volkse Auch die geldliche Hilfe der Geſellſchaft der er mit dieſem de ken Wir lieder auswendig ſingen können. e
utoren und aus den Kreiſen von Privatleuten haben beſſere Bußtagswitze vernommen. der drei Jnſtrumente, Gei e, Klavier oder Orgel

mir in Ausſicht h Ich gedenke meine Schule müſſe elementaren Grundlagen vorhandenzu Beginn des Jahres 1988 zu eröffnen. be Antounfall Harry Der ſein. Die Bewerberinnen werden ſich in einer Auf
abſichtige nicht, Anfänger zu unterrichten, ſondern des bekannten Filmſch lers Liedtkeſn waſuns über Kenntniſſe und Fertigkeiten
will in die Schule nur vorgeſchrittene Sänger auf wurde am Dien Reichs in der Nadelarbeit im Umfange einer abgeſchloſſe

e e e e e e eeenteeen. mit den n a n, er nachbar onderen Fällen von derund den techniſchen Geheimniſſen der Seſengeteguir eitwe gh leudert und völl mert wurde. de turneriſcher, muſikaliſcher See e
bekannt machen, die ſie befähigen, ihre künſtleriſchen Der r konnte mit n Schnittwunden Vorbildu c werden kann, bleibt
Abſichten reſtlos zu verwirklichen. Jch werde mit laus den Trümmiern geborgen werden. der Entſcheidung des Miniſters vorbehalten.

Halleſches Theater und Kunftieben.
Geſprächsabend der Volksbühne. Von der Volks

bühnen Leitung wird uns geſchrieben: Für den
weiten Geſprächsabend war „Der Prinz von Hom
urg“ als Ausgangspunkt gewählt worden. Der

Abend wurde unter der lebendigen Führung von
Prof. Liepe den zahlreich Erſchienenen zum Er
lebnis und zur ein S Ausgehend von der ſeeliſchen Entwicklung des Prinzen
und des Kurfürſten wurden nacheinander das Hel
diſche, das Verhältnis von Geſetz und Gefühl, die
Todesfurcht, der Sieg über ſich ſelbſt in den Kreis
der Betrachtung gezogen. So erſt konnte das eigent
n Kleiſtiſche am n von heraus-
geſtellt werden. Auch wurde die Entwicklungslinie
von Goethe zu Kleiſt klarer. Den Abſchluß des
Abends bildeten allgemeine Fragen, wie die Ent
wicklung und Bedeutung der Sprechchöre, das Ge

die Erſcheinung der Prominenten.
us der Zahl der Erſchienenen wurde der Wunſch

laut, daß Geſprächsabende der Volksbühne eine
dauernde Einrichtung werden möchten.

Stadttheater. In der am Sonntag, dem 20.
November ſtattfindenden Aufführung der Oper
„Fidelio“ ſingt die Partei der „Leonore“ Ma
ria Güntzel-Dworſki, die von ihrer frühe-
ren Tätigkeit am hieſigen Stadttheater vielen
V gterde uchern noch in beſter Erinnerung ſein
wird.

Liederadend von Lula m a Die „RNeuyorker
Staatszeitu bezeichnete Konzerte der berühmten
569 erin a hente r a S 3 demöchſten gre e uſt. u m egrammtehen edubert, weif Rehnet Watteſen und ſchließlich

ei Loewe-Balladen. Frau Myſz-Gmeiner ſingt gerade die
alladen mit unheimlicher Dramatik, wie die Kritiken überall

peſtatigen. Karten für das am 28. Rovember ſtattfindende
Konzert bei Heinrich Hothan.

Bombenexploſion in einem amerikaniſchen
Theater. s Staatst r in Hammond im

Staate Jndianig, das 0 Perſonen iſt durch
die Exploſion von drei Bomben zerſtört worden.
Da die Exploſion in r Morgenſtunde erfolgte,als das ter und W Um b. Weungee eer
waren, ſind keine Perſonen dem ntat zum
eher 5 allen. Der chaden wird auf eine

illion Dollar geſchätzt. Die Urſache der
n iſt einweilen noch in völliges Dunkel ge
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9 zialdemokratiſchen n Werten Thiele und

a r ge frei erfündenu t W. e daß 3
de

besirte ächtigen Ha S h die u i r Die Verheerung wurde 5 vergrößert ließ einen n feuriger lertratiſde Fraktion dafür ber i r n Meere d See et e i 7ewelk e Brände er eher ſen das re mee niedergehen. Viele Menſchen

Sobotka um A aß nahm, gutes lich d

Aen e einſtimmi eſte ämtliche an brarig n t

kLen Rechieratielen in zweiter er e chiedet. der Wirklichkeit z zurü

n

9

nung, der

j des Unterhauſes

Rieſenexploſtons Kataſtrophe

in den Vereinigten Stanten.
Millionen Kubikfuß faſſender Gaſometerh dem am i n

es nt e in die Luft geſlogen.re noch edi enden um aente
er Landgemeindeordnun ärtszubringen. Nun ſcheint es, als ob die de Slbparte unten 32

nd ein 50 Tote, 100 Schwerverletzte. 500 Perſonen in die Krankenhäuſer Vittsburgs eingeliefert

verſprochen haben, ihre Obſtruktion gegen die neue eines Die Exploſion eines Gaſometers der Gas Der er in die Lu t eke Tchen ehe e al von Pittsburg (Vereinigte Staaten) ſtellt d gröbten der We ſe
Landgemeindeordnung nicht fortzuſeßen; denn das waten, wurden dieſer taniſchenſ e r erſten Kataſtrophen ihrer Art dar. sverm v t irre Kubivertrat am u im Aelteſtenrat den h el de nach Seattle c er z Seht tens z terte efordert; Er er erſt kurzer Zeit mit einem

t e bare Seemannstragödie te
andpunkt, daß es möglich ſein e S ohne

r 100 Perſonen wer ver nau un von 7560 000 Dollar erbautdie die et hat, darüber belehren die deiner er ößte Teil von ihnen nicht mit per er Gaſometer war nahezu voll, als ſichmeindeor n e l ryr t Sſhen t n Zeichen des u men wird. Jn den Kranken die EFloſton ereignete. Sie wird darauf zurück
rig e i er t r u z e d Wie j. en n onſul enerre liegen r r T Ah geführt, Arbeiter mit emmern der anſtalt wie unter denen a tat eparaturen vornehmen wolltdaß vor r en reſtloſe Klarheit ge Seattle er nd berſegt Lider ſt w eſeiner ihr gegenüberliegenden Steingutfabrik ſind be muß durch einen Funken ausſtrömendes Gas

bſfen wird, ob die Landgemeindeordnung verab man auf dieſem hölzernen ournal lieſt, klie wird oder nicht, denn für den Fall ihres wie t i gruſeligen c en
Scheiterns muß ſchleunigſt ein otg n v
r das vor allem die Auflöſung der Gutsbezirke bringt. Jedenfalls e e Eorin

noch etwa ein Arbeiter begraben. z zur Exploſion gebracht worden ſein. Die Decke5000 Perſonen ſi e dur die Exploſion obdachlos des Gasbehälters wurde mehrere hundert Meter
alte Seebären am egen geworden. Denn der ganze umliegende Stadtteil d in die Luft geſchleudert. Unter 43 tbaremnermär bewe wo See in einen Trümmerhaufen verwan- i er das r Stahlſtück in der

h des Jahres Meter es v t imſuchen. ie Feuerwehr konnte nur r un Eiſenteile v umal die Strader Gutsbezirke Geſetz wird. Stillen O S rn er hſam an die Brandherde elangen, da dieſer Jan waren. chulgebäude in
Jn der Dienstagſitzung verwies der Landta argaret Dollar“ traf das Se r verſperrt waren oder van Teil difoge ber a wurde ſtark in Willewenſa ſt gezogen

und vi
unächſt d lege hen ieck-Eberlein an mit der toten Be im nördli cifien en c zurück. Dieſe bei Höhe en e 7 Pacific a zahlreicher ehe rüſche unter Waſſer ſtanden. ele r urch glühende Eiſenſtücke ſchwer

ilen von n den Krankenhäuſern kam es zu erre e verletzt. in den entfernter liegenden Stadtden t Abgeordneten ſind Mitange Küſte e herge nt. eng in der h da ſich el von terfonen Einla ren ſhwan ten die ufer ſtark, daß die Be
klagte im dohrerra spr es die kommuni Lage, Teil der See v nglücksreiſe verſchaffen ſuchten, um ihre vermißten Ange b völkerung an ein Erdbeben glaubte.
ſtiſche Parteileitung von Det Geſchäftsord er et ju können. Der Name des Feä t gen an ſufinden
tritt at deshalb gegen die ſozigal- i Marxu“, was auf deutſch „Gutes
demokrat Stimmen bcſchloſſen,r aftes Schiff“ bedeutet. Am Ende des le enihre mit ſ L ſur die Leon der Sommierpanſe chet verließ der Kutter den Sermathafe in

aufzuheben. Hoffentlich iſt es den kommuniſtiſchen Jap d fuhr zum Fiſchfang auf die See. Nuran nicht rig durch den ſtarken i aber wurde er der Spielball von Wirbel
ozialdemokratiſ Einfluß inmſſtürmen, von Winden und Strömungen hin und herreußiſchen Landtag eſer Antrag vor den geworfen und ſchließlich in die Gewäſſer eines
ommerf irtün e ä anderen Erdteils verſchlagen. Was die „Margaret

r“ fand, war nur noch ein Gewirr zerfetzterSe hcht du t de A h uß e wo di W Zu

an u ur e Sozial tet wiederum r z Segel un zerſpi tterter Schiffsplanken mit verblaß-
rlegen wnd es klüger tem und verwaſchenem Far e Die vordem

über die dunkeln J etzten In weißen Segel waren urſprünglich durch einen Oel
e den Schleier des zu legen. motor als Hilfskraft unterſtützt worden. Aber die

Der Winter kommt!

ieſe Unterſtützung ſtattete die kaum lesbare Schrift auf der Kabinenwanda er Fien tion in b la Gael ſe alsbald erzä u die Poſe Lwe nne erlitt, die ſie
bei einigen garbeiteranträgen die der e s bar ma z i Worten ba An

ungen der aus öpfen beſtehenden Mannialdemokratiſche Fraktion und einige hen wit- chaft zum Trotze onnle ſie nicht mehr in Gang ge

glieder zu S mpfen. 3 hat er ſeine bracht werden. Damit begann die lange Agonie derAnwah hre Darſtellung über die vorangegangenen zum Tode verurteilten Seeleute. Aus den frag

Ausſ e en bereits in dex kommuniſti mentariſchen Eintragungen in dem hölzernen
n veröffe e Der Ausſchuß für Han in der Kajütte erhellt, daß die letzten

erbe ha am Montag Lebensmittel ſchon mehr als drei Monate aufge
braucht waren. Dann ging der Waſſervorrat zur

von den ſo Reige. Infans a legte ſich der erſte der zwölfgeblichen

er nieder und ſtarb. ach der kurzen Be
merkung, daß die übrigen elf alle Hoffn r W

aufgegeben er r ichnet erin den Verlauf des

ann waren, durch die untnder Ausſchußderatung be un breit wahnſin worde v weg. hgenomm t atte. t re en We Der Winter ſcheint ſich r u er erdre zu wollen als der ene Sommer. Wer damitDer Geſetzentwurf über die Herſtellung der e ken enden in dem treibenden Wrack beſchieden rechnete, daß der Winter das T Spiel treiben und F. chnee Sonne bringen würde,
er bei Diſziplin e gegen Richwaren, kann man nur ahnen, aber auch die gener fe ſich getäuſcht. Aus a Fuiſchen irgen kommen ſchon Schneemeldungen, und auch

n der norddeutſchen Ebene iſt der erſte Schnee in d en gefallen. Die Winterſporier haben
ter wurde gegen den heft ger derſtand der bei lichſten ellungen e den aſie Deren leren n ins un ſicren F ufer re t r mit t m es v
Infolge Einſpruchs der Rechten die dritte Le Kn d t ittelgebirge, und zwar die Hampe u m dieſung erſt im Dezember ſtattfinden. ren r bie rer r m derer r Zolſenr eben baut wurde und einen ſchönen Blick in das Hirſchberger Becken ermöglicht.

ert dann das Zentrum ſeinem ener n oder ſich ſelbſt töteten, wenn ſie von den vor cJuſtizminiſter Dr. Schmidt nicht die weſbiſge aft, drge gen z abge
et4 es im einige Neigung zeigte ſſchlachtet wurden. Die Körper der beiden, die zuletztDas a aus hen ſ Keſſt. Am e üpris r e wagen S Bu c 2000 Autos verbrannt. „Letzte Anusſprache.“

neben der ne gefunden. ielten ſich 9 ber. (Radiomeldun n Berlin hatte ein 32jähriger Kaufmannar See aiſon und es fallen die wichumfaßt, und der Befan zeigte, daß ſie an ſich ſelbſt et d Kuh brach wWäee von ine n Verlobten eine Priefche Auf
tigen E J bei der Landgemeindeord das Harakiri vollzogen hatten. Jmſoldungsordnung und dem Etat. von dort gemeldet wird in einem Rieſenlager t einer letzten Ausſprache ermit Tauſenden von Automobilen Feuer aus. ten er ſich in den Anlagen am Teltow-

den Kanal in Lichterfelde in den ndſtunden zumPolitiſche ätereren, r im. Auf der Rehr als 2000 Wagen ſind verbrgnunt. Der Schaden Eheſſhichein bei dem Mädchen eingefunden hatte,f i däniſchen Jnſel Zerndomn wurde e de eſer u das beläuft ſich auf we Millionen Dollars. ert Wo vlövich ein Mann aus dem benachbarten

Berlin, 17. November. (Radiomeldung.) Stakll ude eines gr B s das e i ahlreiche M ren der ehe m Bußtag geriet in Berlin Opfer ein e Feuers. Di e bbrehee roh Der Revolver in Kinderhänden. i im t i und W r er al vie
ein zehn Mann er des ridericus- ans es unmöglich war, das Vieh zu retten. Berlin, 17. November. (Radiomeldung.) rufe eilte d Lehrling hinzu er Täter ſelbſt

R d 2 0 4 4an aeennceeecceeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeklärter Vorfall ſpielte o am Mittwoch in ſpäter griff die Flucht. Die Verl w. waren ſo ſchwer,
dendſtunve P rn wendig wurde, zumal ein x r 7

sbewohner hörten einen Schuß fallen und z zkg bei a hſerſhungen in der Wohnung iſt. v e n u ſo
t e n re n te Anna Ul lrich aus Lichter

ſtand ein victebtähriger C v r a win ſie angehn u r
ars r e und liegt es kaum einem ifel, daß es ſich um ihren

r der es neuen Peahbten handelt, den ſie ihremn in früheren Verlobten einen Denkzettel verab-in der Krantenhans 9 Die Feſt rn reichen laſſen wollte. Das Mädchen wurde in
Poligei über den Tatbeſtand ſind lege noch ünterſuchungshaft genommen.

Mae Donald begründe ein Mißtrauensvotum r. 775 en wette en
Der Bruder der Königin von Ftalien, Prigegen die Regierung. Baldwin kneiſt.

Peter von Montenegro, iſt in Pari
London, 16. Nov. (Eig. Drahtber.) nicht den Miniſterpröſidenten ſelbſt beſtellt hat. einen aboranten. bei einem ſhweren Schekbekrug betr worden.Jm Verlauf der am Mittwoch im Unter Na Mac Do die Lage c nduſtrie ge en ar Nov. (Privattelgr.) Der Prinz erſchien bei einem teinhändler

aus geführten Debatte über ein von de malte er ein er ernde m des Boulevard St. Martin, um einen koſtbarenar er herel eingebrachtes Miß Bild de re Bri Firg. 12 e litt der Laborant einer Schmucd zu kaufen. Geld hatte er gentrauensvotum gegen die Regierung h. des ſozialen Elends im Bergbau. rma in Sto l bei Köln an r r wollte den Verkäufer mit der Ve
ich eidenſchaftkive Szenen wie ſie t mit einem 77 an das geſamte r un ne e er auf eine weiſen daß er ding t als z

k3 Unterhaus ſeit Jahren nicht mehr erlebt hat. abhängig von Partei und Geſinnung einzu g zurückführte. Als eines Abends nen Thronverziht von JDie Vorgänge führten zunächſt zu einer Aufhebung greifen und Induſtrie auf eine ilie des Laboranten die Butterbrote a 5 trag von 800 Miklionen e e a
der Sitzung und eis zu einer Vertagungſse D. i a n alen gtand, a W 8 r aus der Fabrik zurückgebracht hatte, ſtell ga an beſtand aber trotzdem auf der Ausnru e entſta r anden e e ſich erhob, um id u ſcheinungen ein. Eine chemiſche Unterſuchung erauch bei ihr ähnliche Vergiftungser ſt G ung a w. v. n dw d

rinz auch na rna e allerdinDie Sitzung wurde mit einer Begründung des antworten. Eine Anzahl Ruhe V ber gab, daß auf die Butterbrote Brechweinſtein erans, da daß das Baltiens aus u Franks

Mißtrauensvotums durch Mac Donald eröff- beiterpartei rief fort e z dem e r pulver eſtreut worden war. Die Kriminal and.net. Das Votum beſchuldigt die Regierung zueyräſidenten. r b polizei S daß ein e des Laboranten
nächſt, ihre Pflichten gegenüber den T ich jedoch nicht von ſten latze, während der der Täter war. Seit 1 ren hatte er Im e r unken. Etwa 100 Kilo-

Bombahwierigkeiten der r bauindu der I lich verſuchte, lä ſeinen Vorgeſetzten verübt82 e m m W. ab er e Berge z sminiſter vergeblich T te, ſich im Hauſe Giftanſchläge auf ſe t ndien) entfernt, gerie

bei der drei Mann des Trupps dur eſſ er u en der verbrennenden Tiere war ſo
ſt ich e leicht verletzt wurden. Drei Kommuniſten furchtbar, daß einige Feuerwehrleute einen Ner
und die Mitglieder des Fridericus wurden feſt venzuſammenbruch erlitten.

Leidenſchaftliche Szenen
im engliſchen Anterhaus.

u verſchaffe räſident des Unter durch deſſen fortgeſetzte Krankheit Gelegen u zu der indiſche Küſtendampfer „Tukaran“ in einenpernachläſſigt n. m wird ein ſo et chloß l die Sitzung für eine Stunde duren, e We aus dem Laboratorinum n m d u an Ving unter. 135 Perſonen
rtige e en en der V nen See iederaufnahme der Debatte wurde der Ruf Der Täter nd, nach und nach mi en ſollen dabei ertrunken, nur ſieben gerettet

r t on der Produktion des Sectaufs nach dem Miniſterpräſidenten ſo laut W e erbeutet zu an worden ſein.
und der Verwertung der Kohle v Außer ſident des Handelsamts den Verſuch e Laboranten liegen ſchwer erkrankt dardem werden Maßnahmen e tlich der e e mußte. Der Sprecher e. Wölfe in r a ſehr früh einwärtigen Praxis der Armenunterſtütu S auf Donnerstag. u gen rer nördlichen Teileendung der Arbeitsloſen und Kurzar eiter ver-ſ* de T Herald“ nennt die Tatſa beiter en üttet. Bei einem Gruben Schwedens wen ca berall Rudel von
angt. en en der egn unge auf der japaniſ Jnſel Jeſſo ſind J en auf und Kgieh du die Renntier-Mae n wandte ſie in ſeiner Begründung za a gen We r erſchüttert worden. 14 herden der im Torneatal im

zunächſt da Wer daß die Regierung zur Verteidi- miniſter vorſchi
en werden. Der Einſturz der Grube erlauf weniger Renntiere vongung ihres Elanbpunttes den Handelsminiſter und Vergarbeiter. wird ad eines der letzten Erdbeben zurückgeführt. Ken niede e

Hauſe Hrantenſtraße daß die Ueberführung Krankenhaus not
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wubee arbeiten cr.

einmal in den alten Lokalen.

gebäu 2

23. Novemb. werden die 4gelegt und im Lwerhß aftebaue-
abge alten.

SA Heute abend 8 Uhr imKaſwhen Jugenbbeln, Kloſterſtr.:
ruppenabend.

Aus dem W g.
Dölln Sonnabend, der 19.

vember, wen d t
im Goldenen i anerziehung und gabSchulleiter Genoſſe Bern r. e
geſamte Einwohnerſchaft iſt hierzu
eingeladen.

Könnern. ne e„Bürgergarten“ Wichtige mit
aliederoerſammiung. Oberlehrer
Swoß Stengel (Halle) ſpricht z
Der h etzentwBürgerblo un r rwarten volzäbliges Erſcheinen.

Cor b. Schkopan. Am Sonn
abend, dem 19. rg. ends s Uhr. findet imockendorf ein Vortrag o e

fgutzrſgrderugggn der Ar cchaft ſtatt. Ref. Genoſſe Kmpf
(Merſeburg). Wir laden hierdurch
u dieſer u ein unditten um zahlreiche Beteiligung.

Merſe r ne TrAm Sonnabend. dem19. November abends 8 Uhr, findet
im Herzog riſtign“ ein Licht-bildervortrag ſtatt. Wir bitten um
recht rege h und erſuchenunfere älteren Varteigenoſſen ihre
chulerwachſenen Kinder in dieſe
eranſtaltung zu ſenden. Eintritt
ei.

Unterbezirk Mangsfeld.
Erweiterte

Mitgliederverſamml n mit Gäſten
finden in den nachſkeöhenden Orten
ſtatt, in denen der ehemalige Volks
beauftragte Gen. Emil Barth ſpricht.
Wylda. Donnerstag, den 17. Nov.

abends s ühr. im Kronprinz.
Alterode. Freitag. den 18. November.

im Lokal Bergmann.
Meisdorf. Sonnabend, den 19. Nov.,

in der Gemeindeſchänke.

Pansfelde. Sonntag, den 20. Nov.,
mittags 3 Uhr, im Schwarzen

Stangerode. Sonntag, den 20. Nov.
abends sühr, im Lokal Randhelm.
Genoſſen Sorgt für auten Beſuch

der Berſammlungen. Reichsbanner-kar meraden, Volkszeitungsleſer und
andere Gäſte ſind rreundlichſt ein-
ge aden.

n r

bung er reden. Kriogsteſlnehmer)

Ortsgruppe Halle.
Unterkaſſierer. Die Novemder-

Generalabrechnung findet Donners
tag, den 17. November, abends 7 vis
8 Uhr, auf der Geſchäftsſtelle ſtatt.

2. Abteilung. Freitag. den 18. Nov.
20 Uhr, im Reſtaurant Schmelzers
Höhe“, Eichendorffſtraße 19 Außer-ordentliche Funktionärſttzung. Jeder
Funftionär muß zur Stell ſein.
Ortsgr. Sangerhanſen, Wrzitaa.

den
18. November, 20 Uhr Mitglieder-be rſammlung bei Kamerad an
(Schulgaſſen. Zahlreiches Erſcheinen
wird erwartet. 8154

Sonſtige Vereine.
Biochemiſcher Verein, Halle a. S.

Freſtag, den 18. November abends
8 Uhr. findet im Mars-laT Tour“
ein Vortrag des Herrn Bitzer über
„Biochemie und Volfsgeſundheit“ſtatt. Auf dieſen Werbevortrag
werden beſonders neue Mitgliederund Gäſte hingewieſen

Besonders preiswerte

Fianinos
zu mäbigen Preisen.

Günstige Zahlungsbedingaengen!
Aataloge kostenles

Albert Hoffmann
Halle. am Riebeckplatz

net Hegar Hntuse
geb. Köppe

übt rztliche Praxis ausGustav-Hertzberg- Str. 9
Sprechstunden von 10 bis [2.

e bis 5. auber Sonnabend nachm.
C Telefon 299094.

Gewerkſchaftshan

Halle, Harz 42-44
Reſtaurant, sitzungszimmer

Cu'er Mittag 1. Aend-Stamnmn
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Vorzügliche Küche

éaubere Uebernachtung

Ab Dennersiag, N. Hovemb.,

vollständig neuer Spielplan

das Zwei Stimmen Wundoer.

F. 7C.
Houmorist.

T
ungarische Nationaltänzoe.

Emnemn. Ffeimer
der bedeutendste Rechen-

künstler

und reiche Attraktion

6100 Naohher:

an e eu

Rakete
Das Haus der guten Kleinkunſt

Ab heute ein neuer Spielplan.
Unter anderem

CCIIIIIIIIIIIIIIIIXIIILIIIIIIIIIIIIIIIII
Gaſtſpiel des

Sensations-Balletts
loran Hell-Ganesa

mit lebenden Rieſenſchlangen.

5 Damen 2 Herren
II

Außerdem

nurManupulator

AMAchen Stewann
Stimmungsſoubrette

T T 77Münchner Komiker
und die übrigen Nummern des
brillanten Spielplans.

Metall-Bettatellen mit Patent-
matratzen 15, 16.50 20, 24
26, 28, 32. usw.

Holz u 19,50 24.5032, 34, 36, 40 usW.Stahlara Matratzen 7,
Il, 15, 17.

Auf legemnatratzen, h mitKeil 15, 21, 24, W36, 49 44 50 c mit
Keil 12,

Kinderbettstellen 15, 18,
21, 23, 26, 28, 34,

Federbetten Oberbett von 15,50
an, Unterbett von 14,50 an, zwei
Kissen von 8.50 an.

BRettſedern und Inletts inbesten Qualitäten und Preislagen

Ohaiselongues 31, 36, 40,
45, und höher

Schränke von 47,50 an

Sehlafrimmer m. Matratzen
von 375, an

Gröhte Auswahl

Niedrigste Preise
Auf Wunsch Zahlungserieichterung

Beitenhous

III
Kleine Ulrichstr. 2

RKingang Kunszleigasse
2 Minuten vom Markt

Nähmaſchinen
Fahrräder

Sprech Apparate
Platten in großer Auswahl 8006

Großes Lager in Erſatzteilen

Gustav Lerche
Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 33.

Prinz v. Hemhburg

Echte Patentmatratzen 20,

Thema:

Referent

Donneket 9 ne

Freitag 20 Uhr

angnus e

6109 Heute
bat Premier

Gaſtſpiel
BendinerRevnue

kin Abend

jm Maxim
Ausſtatt. Operetke

in 12 Bildern.
Vorher das fabel-
hafte Sen ations-
Fanete- Programm

6 Attraktionen

an unsere Geschäftsstelle

Breitestrase 5
zu wenden

Deutscher Wer meister Verband

Orts verein Leunawerke
Freitag, den 18. November, abends Punkt 7 Uhr, findeteine auberordentliche Mitgliederversammlung im Gesell-

schaftshaus Neu-Rössen statt.

Die Angestelitenversicherungswahlen
Kollege S wolins z Ky, Berlin.

Gäste will kommen.
Deutscher Werkmelster-Verdand

Wir

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß
der Leiter unsrer Geschäftsstelle in Halle

err ſam Nickel

entlassen werden mußte. Derselbe ist
nicht mehr berechtigt, irgend eine Tätig-
keit für unseren Verein auszuüben und
Gelder in Empfang zu nehmen.
bitten, sich in allen Vereinsangelegen-
heiten (aufnahmen, Beitragszahbluugen)

Heu für Halle
Beginn 8 Uhr

hnefasche

la leder
billig
Hugo

Krasemann
Rur Schmeerztraße 19

t

tut
wane
igareſten

Jab
k. Celgglet
Kneſchgaſſe

Näe Alter

Solange noch

Vorra reicht
Schreſdtische

Ei
v. 110 Mk. an

Drei
neue Frauenbücher

P ROF.ON. A. R OTAH M
Das Gesundheitsbuch
der Frau
Mit deasonderert Seruckelohbtlgqung des
Geschieohtsſobens Viorte vormehrte Auffago
e ALlBLEIMENMBSAMND 4.50 MARKM

Die vier Tage der
fhanne Werth
KinKOoOmAN AUS DEM VOLKE
KAnrO G KTF 8.50 C ANK

e. e 6 eMein kleines Backbuch
100 Kezepte für cie Sackkunet im Hause
KAnTOWfIERT O. 80 MANK
u don auron

Jolksbiatt Buchhandlung

e

Neuerſcheinunge

S V 2 K 1 A 2 K.

Iähd

PUschrofa

von 95 Mk. an
Polsterstühle
v 12.50 M. an

arderobenfu 8 Mk. anf Speaiaſge schäft
für öst Fcuſfees
De Gteinweg 53
h Steinweg 15
Geiſtſtraße 32

Paul Richter

Schneiderin
fertigt Damen und
Kinderkleidung u
mäßig. Preiſen an

rau W yr1oonſtr. 3
a
Verhand

Qualität
Lenturrentios

250 Gramm
Mark 1.20

Co.
Gr. Ulrichſtr. 41

ertige en
etallvettſtell
Bettfedern
Bettwäſche

Jnletts
Bettfedern

Reinigungs
anſtalt

mit elektr. Betrieb

Saul Junge
Könnern.

Kraremann
Rur Schmeenztraße 19

ſoffer- ung
lederwaren-ſinns

lollzahlung
liefern wir

polster waren
Reformbetten

Wamen ſionſciction]

ſerren Komeinion

Schunwaren

Wäsche
Kleine Anzahlung

Wöehentlich RM. 3. bis RM. 5,
nur im

Ca. m. b. H.
Halle. r. Hncieh. V5, Etaxe

Vater-Klecſtgeschäft Meru

Blendender Glanz

funkelt und spiegelt von Tellern, Töpfen und
Pfannen, blendender Glanz strahlt durch das
ganze Haus, wenn Sie VIM zum Putzen und
Scheuern verwenden.

Streuen Sie etwas VIM auf einen feuchten
Lappen, durch müheloses leichtes Reiben er-
zielen Sie blendende Reinheit.

Sunlicht Mannherm.

Eine Sensation bildet wiederum

in dem Metro-Goldwyn-Mayer-Fihm der Parufamet

77
sehen reego

T

Das Lebengaschiekaal einer jungen sehösnen
Frau im Zeitalter der Folter. Das Sehand-mal der Ausgestobenen. pung
Limlian Gish spielt in diesem ergreifenden Film eine Kleine
Schneiderin in einer puritanischen Kolonie. Lebensfeindliche,
der Sinnenhust abgekehrte Männer haben die grausamen Gesetze
wider jeden Verstobß gegen Religion und Moral gemacht. Sie
hat das Ungläok, sich in den von allen vergötterten Pfarrer
der Gemeinde zu verliehen und erleidet dabei ein furchtbares
Schieksal, das sie auf den Schandpfahl führt. Lars Hanson,
der junge schwedische Star, ist ihr Partner. Vlietor
Sjöström, der schwedische Meisterregisseur, hat den Film

insgeniert.

Erstaufführung morgen eitag, im
Ufa- Theater leiprigerStabe

Werktags 4 Uhr. Totensonntag 6 Uhr.

XA IIIRestloe Anerkennung, enthuslastische Aufnahme
findet der Hans-Sachs-Film

Jugendliehe haben Zutritt
Werktags 4 Uhr, Totensonntag 6 Uhr.

Beginn:

Beginn:

Iniuen zaErscheinungen hilft sotort

S
die heue mecdizinische Tob/ette

greift Herz und Mogen nicht n.
in Wirken und bytienizcher Verpackung an Vellnennennts der Welt

BESKO in Tablettentorm bewährt sich hervor
ragend bei Kopf-, Nerven- und neuralgischen
Schmerzen, Erkältungen, Rheuma, Gicht, Ischias,
Geilenk- und Gliederschmerzen, vertreibt In-
fluenza-, Grippe- sowie Erkältungserscheinungen.
In Apotheken Kleinpackung M. o.90 Grobpeckung M. 1.80.

BEUTHIEN a sCHULTZz G. M. B. H., BERLIN N39.

r r 7422

un
e
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Halles Einwohnerzahl wächſt weiter.
Jn der Zeit vom 1. Oktober bis 1. November hat

fich die Einwohnerzahl von 198 668 Perſonen
auf 199 395 Perſonen vermehrt.

Den Hauptpoſten für dieſen 727 Köpfe ſtarken Zu

wachs ſtellte wieder der Ueberſchuß der Zu
ſezogenen über die Fortzezogenen mit über
50 Perſonen, während der Ueberſchuß der ein

heimiſchen Geburten über die einheimiſchen
Sterbefälle nur etwa 60 Perſe erbracht hat, ein
Gewinnpoſten, der aber, als aus der natürlichen
Kraft der Stadtbevölkerung erlangt, niemals unter
ſchätzt werden darf.

Eine Gegenüberſtellung der letzten 10 Monate
ergibt 2455 Lebendgeborene, 1767 Sterbefälle und

Geburtenüberſchuß. Nur ein einziger Mona.
in dieſer Zuſammenſtellung hat verſagt, der Fe
bruar, der durch ſeine eigenartige Wetterlage
und andere ungewöhnliche Umſtände ein Ge-
ourtenminus von 7 Perſonen entſtehen ließ

Daß von einer irgendwie naturgeſetz'ichen
Gleich äßigkeit des Geburtenüberſchuſſes keine Rede

ſein kann, iſt klar; um ſo mehr muß für eine fort
eseſetzte öffentliche Arbeit an der Erhaltung der ein
mal zum Leben Gebrachten geſorgt werden. Denn

jeder Lebende mehr iſt ſowohl Konſument, wie
ſpäter Produzent; jedes normale Menſchenleben

leitet für die Menſchheit mehr als es koſtet.
Solange wir einen wenn auch noch ſo beſcheide-

wen veburtenüberſchuß haben, iſt das Gemeinweſen
im natürlichen Aufſtiege, der durch jeden Wande-

rungsgewinn wirtſchaftlich noch gefeſtigt wird.

Die Fernſprechkioske kommen!
Eine Neuerung im halliſchen Straßenbild. s

Vor etwa einer Woche erſt iſt im „Volksblatt“
die Forderung erhoben worden, der Uebervortei

lung des telephonierenden Publikums durch manche
Geſchäftsinhaber dadurch zu begegnen, daß man die

ne öffentlicher Fernſprechſtellen an vereh Reihen Punkten der Stadt ins Auge faßt.

Wie berechtigt dieſe Forderung war, beweiſt die
Mitteilung der Oberpoſtdirektion, daß die Fern-
ſprechkioske kommen.

Mehr noch, ſie ſind ſchon auf dem Wege nach
Halle und werden noch im Laufe dieſer Woche auf
geſtellt werden. Für Halle bilden ſie eine Neue
rung im Straßenbild. Vorläufig ſind es ihrer
zwei, nämlich einer vor dem Hauptpoſtamt in der
Großen Steinſtraße und ein zweiter vor dem Poſt
haus am Ranniſchen Platz. Jhr Sprechbereich er
ſtreckt ſich auf das Ortsfernſprechnetz Halle. Es

läßt ſich erhoffen, daß die Neuerung Anklang fin

reien bis zur

det, und wenn ſie das tut, dann wird die Ober-
poſtdirektion für weitere öffentliche Sprechſtellen
auf Straßen und Plätzen in Halle ſorgen. Er-
leichterte Gelegenheit zum Sprechen nach außer-
halb zur Nachtzeit bietet ſich ſeit einiger Zeit im
Hauptpoſtgebäude in dem Eingang unter dem
Turm. Hier iſt im Anſchluß an die kürzlich ein-
gerichtete geſchützte NRacht-Telegrammannahme eine
beſondere Sprechzelle aufgeſtellt worden

Empörung unter den Eiſenbahnern.
Die Belegſchaft des rWerkes Halle hat am 15. November mittags aus

Proteſt gegen die minimale Erhöhung der Orts-
lohnzulage für Halle eine einſtimmige Proteſt

ktion durchgeführt. Die Belegſchaft war ge
ſchloſſen nach dem Verwaltungsgebäude gezogenund forderte von der Verwaltung, daß ſie ſt a
für einſetze, daß Halle bei den kommenden Orts-
lohnverhandlungen den wirtſchaftlichen Verhält
niſſen entſprechend, mit h e wird. Nach-
dem die Werkleitung dies zugeſtanden hatte, gelang
es ihren Bemühungen und des Betriebrates, die
empörte Belegſchaft wieder an den Arbeitsplatz zu
bringen.

Die wachſende e ſollte der Hauptver-
waltung ein Warnungsſignal ſein, den Bogen nicht
zu überſpannen und endlich den Eiſenbahnern
einen menſchenwürdigen Lohn geben.

Einrichtung und Betrieb von Geflügel
mäſtereien und ſchlächtereien.

Auf Grund neuer Erfahrungen und zur Herbei-
führung der Uebereinſtimmung mit inzwiſchen er-
gangenen veterinärpolizeilichen n ſind
vom Miniſter für Handel und Gewerbe, vom Land
wirtſchaftsminiſter, vom Miniſter für Volkswohl-
ſaprt und vom Miniſter des Jnnern „Grundſätze für
ie Einrichtung und den Betrieb von Geflügel-

mäſtereien und ſchlächtereien“ abgeändert und neu
gefaßt worden. Entgegen den bisherigen Beſtim
mungen iſt danach in Zukunft von der Forderung
des wöchentlich ein- bis zweimaligen Abfahrens des
Düngers und der ſonſtigen Abgänge aus den Mäſte
reien abzuſehen und deren Belaſſung in den Mäſte-

jeweiligen Beendigung der Maſt-eriode als ſulaſſig zu erachten. Ferner ſind danach
i die Höfe, Ställe und Buchten in ländlichen

äſtereien in der Regel nicht mehr s
Untergrund und ſind allgemein ſowohl für ländliche
als auch für ſtädtiſche Mäſtereien nicht mehr Schutz
dächer über den Buchten zu fordern.

Es iſt ſchon ſo Die Menſchheit iſt heute ner
vös, furchtbar nervös und daher vergeßlich. Wie
weit dieſe Vergeßlichkeit bei einem großen Teil
unſerer Mitmenſchen vorgeſchritten iſt, wie weit ſie

zu einer ſtark graſſierenden Krankheit
geworden iſt, das lehrt am beſten ein Gang durch
unſere Fundämter. Es gab einmal eine Zeit, wo
man, wenn man etwas verloren hatte, und ſchließ-
li den Glauben an die Ehrlichkeit ſeiner
Mitmenſchen in etwas hatte, eine gewiſſe Zen-
trale in der Stadt, zu der man mit dem ſpärlichen
Vorrat an dieſem Glauben wandern konnte und
Ausſicht hatte, ſein verlorenes Gut doch noch

n Das war das n Fund-amt. it langer Zeit aber haben, einem all-
gemeinen

dringenden Bedürfnis entſprechend,
ſich noch andere Fundämter aufgetan, die ſicheines eminenten Zuſpruches der vom Vergeßlich-
keitsbazillus Befallenen erfreuen. Verloren lies:
Vergeſſen wird naturgemäß überall und amt dort, wo die Menſchen das größte
Stelldichein geben, auf der Eiſenbahn, der
Straßenbahn, den Banken, an den Schaltern ſon
g er Verkehrseinrichtungen, wie der

oſt, auf den Bänken in den Anlagen und, was
weniger verwunderlich iſt, auf den Standes-
ämtern! Alle dieſe Einrichtungen haben

ein gut ausgeſtattete Brockenſammlung.
Ein Sammelſurjum der verſchiedenſten Gegenſtände befindet ſich hier unter der Obhut der Be-

amten. Es iſt Strandgut der Großſtadt in des
Wortes volkstümlichſter Bedeutung. Man muß
es e und mit angehört haben, mit welcher
Selbſtverſtändlichkeit heute vergeſſene Gegen
ſtände oder gar geſtohlen bei 4 Behörden ge-
meldet oder reklamiert werden. Da gewinnt man
den untrüglichen Eindruck, daß das Verlierenlies Ver gen heute zum guten Ton gehört.
Eine Beſichtigung dieſer angedeuteten Haupt und
Nebenfundämter zeigt die überwältigende ergeß.
lichkeit unſerer Gegenwartsmenſchen. Was dem
Menſchen von heute nicht angewachſen iſt, vergißt
er zumindeſt einmal in ſeinem Leben.

m einzelnen lagern auf den hieſigen Fund-
ſtellen dieſe Sachen, die ein bezeichnendes Licht
auf die zeitweiſe Feiſtige Dezentraliſation der
vantfafg en“ wirft. a lagern Aktentaſchen,

chen, Brillen, Etuis, Fäüllfederhalter,
riefmarken, Geldbörſen, Bücher, Karten, Hüte,

Zweites Blatt.

Strandgut der Großſtadt.
Was alles verloren wird. Ein Gang durch die hahiſchen Fundbureaus.
Gefunden und nicht abgeholt. Es gibt noch ehrliche Leute in Halle.

Mützen, Scheck- und Urkundenbücher, Ringe und

Honnerstag, den 17. November

Stöcke, Schirme, en Liebesbriefe, Haar-ſpangen, Schals, Lichtbilder, Fahrkarten, Geſchenk
artikel, Kragen, Taſchenmeſſer, Pakete diverſen
Jnhaltes, Bureauutenſilien und Damenwäſche.

Welche Diagnoſe ſoll man ſtellen
bei Menſchen, die an Stelle einer Einzahlung
einer ung an dem Poſtſchalter den Be
trag nebſt der Anweiſun in den Brief-kaſten werfen? Höher geht's doch wohl nimmer.

In welcher geiſtigen ſo fragtman ſich unwillkürlich, mag ſich jene Dame be
funden haben die, bis ſie ſich eine Fahrkarte am
Schalter gelöſt hatte, ihren vierbeinigen Beglei-
ter an einen Pfoſten neben ſich anband, damit das
liebe Vieh je nicht unter das Fußvolk komme
oder gar geſtohlen würde, und dann re den
Hund dennoch mit dem Zuge abdampfte?! Das
arme Tier jaulte noch ſtundenlang nach der
Herrin, mit welchem Recht, iſt unerfindlich, aberſchließlich iſt Hundetreue doch kein leerer Wahn.

Es iſt ſchon ſo, wie eingangs geſagt: die
Menſchheit iſt heute nervös, furchtbar nervös,
und daher vergeßlich. Wenn man bedenkt, daß
auf den hieſigen Fundämtern durchſchnittlich 100

An lagern und wenn man weiter bedenkt,
a

nur der zehnte Teil aller gefundenen Gegen
ſtände abgegeben wird,

dann kann man ſich einen an machen, was in
einer Großſtadt nicht alles vergeſſen und verloren
wird. Jntereſſieren dürfte den Leſer der Ver-
bleib der nicht r Fundſtücke von dieſen
Aemtern Sie werden nach Ablauf von zwei Mo-
naten verſteigert. Die Poſt beiſpielsweiſe gibt die
Verſteigerung durch Aushang einer Bekannt-
machung im Schalterraum 14 Tage vorher be-
kannt. Die Gegenſtände, die bei den ſtädtiſchen
Fundämtern lagern und verſteigert werden ſollen,
werden durch die Dingen aufgeführt und der
Termin angeſagt. Die Bahn die Gegen
ſtände direkt zum Verkauf. Der Erlös fließt in
die Kaſſen der ſozialen Einrichtungen dieſer Be-
hörden.

Wer alſo etwas verliert, braucht darum nicht
aleich Hoffnung aufzugeben, wenn auch bei
Bargeld die Ausſicht auf Wiedererlangung nicht
groß iſt. Allein im Fundbureau der Straßenbahn
lagern zurzeit 1233 Fundſachen der Abholung, und
täglich kommen etwa zwanzig hinzu, was beweiſt,deß wir doch eine ganze Menge ehrliche Leute

unter den ſonſt ſo mißachteten Hallenſern haben.

Moderner Geſchichtsunterricht.
Vortrag

von Schulrat Benda (Weißenfels) im H. L. V.
n ſeiner diesmaligen Monatsſitzung be-ſchaſt ſich der Halliſche Lehrer-Verein mit

den Problemen des modernen Geſchichtsunter-
richtes. Dieſe Frage iſt nicht nur für den Er-
zieher, ſondern auch für die Oeffentlichkeit von
größter Bedeutung angeſichts der Tatſache, daß
es in den Tagen unſerer Gegenwart ganz be-ſonders gilt, Verſtandnis für die Fragen des

Alltags, für die Verflechtungen und Verkettun-
en aller Schichten unſeres Volkes und der Völ-
er untereinander, für die Probleme der Ge-

ſellſchaft in allen ihren Weiterungen zu wecken
und zu ſtärken.

Schulrat Benda (Weißenfels), der Vortragende
des Abens, verſtand es, vom ſtreng wiſſenſchaft
lichen und unparteiiſchen Standpunkt aus, inter-
eſſante und neuartige Perſpektiven r dieſem Pro
blem zu geben. Nach einer geiſtvollen hiſtoriſchen
Darſtellung einer Geſchichtsbetrachtung im allge
meinen, in der er unſere großen Geſchichtsſchreiber
in ihrer Eigenart zeigte, wies er darauf hin, daßjede Geſchichtsſchreibung immer dazu da geweſen

bei auch heute noch die S zu recht-
fertigen. Nur da tritt die Geſchichte als Herrin
auf, wo die Völker altern und vergreiſen. Sie
fühlt ſich aber als Dienerin der Gegenwart, da,
wo pulſierendes, vorwärtsſtrebendes Leben in den
Blutbahnen eines Volkes e e iſt. Dieſe
Tatſache führt zur Frage nach der Auswahl des
zu behandelnden Geſchichtsſtoffes. Dabei muß feſt

eſtellt werden, inwieweit ſich jeder Stoff für dieGegenwart eignet. Nach Möglichkeit ſollen darum

nur ſolche Stoffe der Geſchichte im Unterricht be-
handelt werden, von denen noch beziehende Fäden
nach der Gegenwart führen. Eine Gegenwarts-
kunde in Beziehung zur Heimatkunde iſt beſonders
wertvoll. Der Lehrer muß ſich bemühen, geſchicht
liche Fragen der Gegenwart im Unterricht mit
Kindern unpolitiſch darzuſtellen. Jn der Er-
wachſenenbildung können Tagesfragen mit ſtarkpolitiſchen EinſHleg ruhig beſprochen werden.

Eine angeregte Debatte, in der die Herren
Wilhelm, Wenſchap, Schulrat Koße, Rektor Haaſe
und Schulleiter Bernhard zu Worte kamen, beſchloß
die genußreiche Sitzung. r. M.

Vortragsabend bei den Raturfreunden.
Daturfreunden dankbar ſein,

daß ſie in gewiſſen Zeitabſtänden der halliſchen
Arbeiterſchaft wiſſenſchaftliche Vorträge, verbun-
den mit leichtverſtändlichen Lichtbildern vermit-
teln. Am Bußtagabend war Univerſttäts Pro-
feſſor Dr. Schaxel (Jena), der führende Mit-
arbeiter der „Urania“, Gaſt bei den halliſchen
Naturfreunden. „Der Menſch in Natur und Ge

Heute abend: Große Funktipnärder ſammlung

ſell v war des Thema des Vortrages. Der
große Volksparkſaal war gut beſetzt.

Der Menſch in der Natur. Der Redner be-
wies mit Unterſtützung ſehr inter-
eſſanter Lichtbilder die Unterſchiede in der Ent-
wicklungsform zwiſchen Tier und Menſch. Jns-
beſondere im mit Menſch und Affe
ſtellte er feſt, wie der Menſch in ſeinem Entwick-
lungsgang zur heutigen überragenden Stellung
in der Natur gelangt iſt.

Der Menſch in der Geſellſchaft. Den reinen
Urkommunismus finden wir wohl nur im Tier-
reich bei den Jnſekten. Schon der Herdenmenſch
ſchaffte ſich Privateigentum. Er mußte ſeinenNahrungsbedarf ſich Wwhaſſen, er züchtete Tiere für

ſeinen Bedarf und baute Feldfrüchte für ſich
und ſein Vieh. Der Herdenmenſch ſuchte ſein
Eigentum zu vergrößern. Gefangene aus den
Kriegen wurden zu Arbeitsſklaven gemacht. So
wurden Beſitzende und Schaffende, Bedrücker
und Unterdrückte geſchaffen. Heute noch iſt es ge
nau ſo. Wie kann ſich der Menſch nun frei-
machen? Nur durch die Organiſation.
Durch Zuſammenſchluß. Nicht von S aufmorgen. Die Menſchen müſſen zum Denken er-
zogen werden. Der Kampf muß vorbereitet wer-
den. Nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen wird ſich
die Umwälzung vollziehen. Jeder einzelne muß
dazu beitragen, dieſe Umwälzung herbeizuführen,
die Zeit des freien Menſchen, die Zeit des Sozia-
lismus.

Der Redner brachte dem wiſſenden, überzeug-
ten Arbeiter nicht viel Neues. Aber viele von
den Zuhörern werden durch die volkstümlichen,
teilweiſe humorvollen Ausführungen zum Nach-
denken veranlaßt werden. Sie werden erkannt
haben, daß ſich eine Umwälzung, alſo eine Beſſer-
ung des Arbeitsmenſchen nur erzwingen läßt,
wenn durch die rig die Maſſe zum ein-
heitlichen Handeln übergeht. E. K.

Das Rauchen in Gefangenenſammelwagen. Wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Rund-
erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern ent
nimmt, wird denjenigen Transportgefangenen, die
bereits vor Beginn des Transports die Rauch
erlaubnis haben, das Rauchen im Gefangenen-

mit der Maßgabe geſtattet, daß die
ransportleiter im Einzelfalle verpflichtet ſind,

einem Transportgefangenem das Rauchen zu unter-

es Transports geboten erſcheint oder ſich andere
Transportgefangene dadurch beläſtig fühlen.

Die Kupfergeldflut. Fünfmarkſtücke gibt esbis jetzt 7 650 163. Zu den bis Ende September geprägten
kamen im Oktober weitere 4660 F n fzig-
pfennigſtücke aus Nickel ſind bereits über 12 Millionen
hergeſtellt. Jm Oktober kamen dazu etwas über 7 Millionen
Stück. In dieſem Monat ſind merkwürdigerweiſe auch
über 5 Millionen, genauer 5269276, Einpfenn ig
münzen hergeſtellt worden, obgleich der Verkehr die
vorhandenen Mengen an Kupfermünzen nicht aufzunehmen
vermag.

Igerl

ſagen wenn das im Jntereſſe der Sicherheit

Der halliſche Etat genehmigt.
Der von der bürgerlichen Mehrheit nach „lang-

wierigen Beratungen endgültig feſtgeſtellte Haus
Page 76 plan der Stadt Halle für das Rechnungs-

1927 hat bekanntlich nicht in alen Punkten die
e rliche Zuſtimmung des Bezirksaus-

uſſes gefunden. So waren insbeſondere einige
tionen des Fürſorgeetats, die Höhe der Ge-

werbeſteuern und die Zuſchäge zur Grundſteuer für
unbebaute Grundſtücke beanſtandet worden.

Wie wir erfahren, hat der Provinzialrat
auf die Beſchwerde des Magiſtrats den Etat in der
Hauptſache in der beſchloſſenen Form genehmigt; es
wurden nur einige ganz geringfügige Aenderungen
vorgenommen hinſichtlich der Grundſteuer. Bezüg-
lich der Gewerbeſteuer bleibt es bei den von den
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen Sätzen.

Volkshochſchule. Die Vortragsreihe „Brahms
Lieder“ mit Geſangsvorträgen von Dr. Friedrich
Viol, am Flügel Frau Profeſſor Schmidt-Haym, beginnt
nicht am Freitag, dem 18. November, ſondern erſt am
Freitag, dem 2. Dezember, abends 8 Uhr, in der Aula
des Lyzeums Alte Promenade 21 (Eingang Unterberg).

Zwei zufammengeſauſte Perfſonenantos riefen
am Dienetagabend an der Ecke Morizwinger und
Franckeplatz einen größeren Menſchenauflauf hervor. Die
beiden Kraftwagen kamen ohne größere Beſchädigungen
bei der Rempelei davon und ſetzten bald die Fahrt fort.

Ueverfahren. Jn der Mansfelder Straße wurde
am Dienstagabend ein Radfahrer von einem Perionen-
auto erfaßt. Der Radfahrer geriet unter die Räder des
Kraftwagens und mußte in ſchwerverletztem Zuſtande in
die Univerſitätsklinik eingeliefert werden.

Unfall in der Bedürfnisanſtalt. Am Dienstag-
vormittag ſtürzte ein Mann in der Bedürfnisanſtalt auf
dem Marktplatz die Treppe hinab und zog ſich dabei
eine Gehirnerſchütterung zu. Jnfolge des Froſtes
herrſchte auf den Stufen ſtarke Glätte und der Bedauerns-
werte war ins Rutſchen geraten und hat dabei das
Gleichgewicht verloren. Bewußtlos mußte er zur
Rettungsſtation gebracht werden.

Der Schornſtein brenunt. Vorgeſtern war die
e nach der Leipziger Straße gerufen worden.

n Schornſteinbrand, der auf ungeklärte Weiſe entſtanden
iſt, mußte gelöſcht werden. Nach einer knappen halben
Stunde konnte die Wehr wieder abrücken.

Walhalla Theater. Heute Premiere der Bendiner
Revue „Ein Abend im Maxim“, ſowie des fabelhaften
Varietevrogramms. (Siehe Anzeige.)

Kleine Filmchronik.
Auferſtehung.

Ein Tolſtoi- Drama im CT. Riebeckplatz.
Einen großen Publikumerfolg errang der am Bußtag

zum erſtenmal in Halle aufgeführte Leo-Tolſtoi-Film „Auf-
erſtehung“, den Tolſtois Sohn Jlya ſelbſt für den
Film bearbeitet hat. Beide Vorſtellungen waren überfüllt.
Dieſer Erfolg iſt dem Bildſtreifen, der in Amerika herge-
ſtellt wurde, durchaus i

Gegenſtand der Filmhandlung iſt die Kavaliersmoral, die
wohl alle Blüten knickt, ſich aber um die Folgen den Teufel
ſchert. So auch der re Fürſt Nechludoff, deſſen an
fangliche Schüchternheit bald zur wilden Leidenſchaft wird.
Den „Damen“ paſſiert wie immer nichts, das arme
naivgläubige Landmädel Katuſcha fällt herein. Die bür-ihe Wioral ſt Katuſcha ins Elend, läßt ſie zur Dirne
werden. Vor Gericht treffen ſich Kavalier (als Richter) und
Wagen (als unſchuldige Mordverdächtige) wieder. Das
Mädel ſchickt man nach Sibirien. Nechludoff bekommt Ge
wiſſensbiſſe und folgt in die Verbannung. Sein Gnaden-
geſuch wird erhört, doch Katuſcha kehrt nun nicht mehr zu
Nechludoff zurück, ſie bleibt freiwillig in der Verbannung.

Der Ausgang der Tragödie iſt echt ruſſiſch, dem ratio-
naliſtiſchziviliſierten Denken des Abendlandes jedoch kaum
noch geläufig.

Bei den darſtellenden Perſonen erleben wir wieder ein
mal die vortreffliche Anpaſſungsfähigkeit amerikaniſcher
Schauſpieler an fremdländiſche Charaktere und Milieus.
Der Fürſt Nechludoff Rod la Rocques kann von einem
Vollblutruſſen nicht beſſer wiedergegeben werden. Und wir
können uns keine realiſtiſchere Katuſcha Maslowa denken, als
die von Dolores del Rio auf die Leinwand gebannte.
Dieſe beiden Perſonen überragen die geſamte Handlung, um
ſie gruppiert ſich der ganze Aufbau. Die Jnſzenierung iſt
geſchickt bis auf einige geſtellte ruſſiſche Landſchaften, die
etwas unnatürlich wirken. Graf Jlya Tolſt s i zeigt ſich
in einigen eingefügten Szenen als philoſophierender Schuh

macher. bt.Der Meiſter von Nürnberg.
Ufa Alte Promenade.

Hans Sachs ſoll durch dieſen Film auch für das 20.
Jahrhundert zu neuem Leben erſtehen. Doch das iſt nicht
der Hans Sachs, den wir kennen. Eine Geſtalt hat uns
Ludwig Berger, der Schöpfer dieſes Filmes, hingefſetzt,
die mit dem Schuhmacher und Poeten“ nur einige Aeußer-
lichkeiten gemein hat. Das Milieu, in dem Sachs gelebt hat
und das Milieu, in dem er uns im Film gezeigt wird, ſind
grundverſchieden. So verſpießert war Sachs, der zyniſche
Kritiker ſeiner Zeit, beſtimmt nicht. Sieht man jedoch von
einer hiſtoriſchen Kritik ab, und auch davon, daß die Sachs-
Figur nur zur Staffage genommen wurde, ſo iſt ein netter
Film entſtanden. Zwar iſt es ähnlich wie bei den Courts-
Mahler-Romanen auch hier ſo, daß der reiche Graf das
arme Mädchen heiratet, doch werden all dieſe Mängel durch
Spiel und Regie ausgeglichen. Rudolf Rittner und Guſtav
Fröhlich leiſten als perſonifizierte Gegenſatze in den Haupt
rollen Erſtaunliches. Daneben ſei beſonders noch Hermann
Picha genannt, deſſen Kunſt in der Charalterdarſtellung

Fremde in Halle.

Da drüben der Giebichenſtein!

wie bei uns in Berlin; l dieHandikte 209 ich machen er laſſen
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keine fanatiſchen Vegetarier.

Zuſtände in einer GroßſtadtMolkerei.
Da ſchreien täglich hundertmal Plakate Trinkt h

Milch“ den gehetzten Großſtädter an. Bildliche
Darſtellungen machen den Nährwert der Milch im
Vergleich zu anderen Nahrungsmitteln handgreif
lich und der vernünftige Menſch läßt ſich belehren.
Aber, folgende Vorkommniſſe ſind geeignet, alle
dieſe begrüßenswerten Werbemethoden im Kampf
wider den Teufel Alkohol unwirkſam zu machen ſtürl

und Bekehrte wieder zur Flaſche Bier greifen zu
laſſen.

Eines Tages trinkt ein m ſein
KaumFläſchchen Milch zum Frühſt t eineeringe Menge den ann geladt, da fällt ſein

lick auf die Flaſche, die zahlreiche „dunkle Punkte
aufweiſt. Entrüſtet gibt ſie der Kunde der Po
lizei, die ſie dem ſtädtiſchen Nahrungsmittelunter
r weiterreicht. Dort ſtellt man die
zunkte als l h arven t und veran

laßt dadurch die Beſtrafung des Molkereiverwal
ters Ebeling von der Trothaer Molkerei. Der
Strafbefehl lautete auf 50 Mk. E. erhob Ein
ſpruch, und ſo wurde vor dem Amtsrichter in
Halle verhandelt. Ebeling und ſeine rechte Hand
wollen ſich die Sache gar nicht erklären können.
Der Direktor des obengenannten Amtes hilft ihnen
in ſeinem Gutachten, auf die Urſache zu ſtoßen.
Unwiderlegt erklärt er, daß die fragliche Molkerei
eine laſchenreinigungsmaſchine alten
Syſtems mit ziemlich weichen Bürſten benutzt.

ie „arbeitet“ ſchon 30 Jahre Nach
enem Vorfall hat man, wie der Gehilfe beſtätigt,
die Bürſten in der r verlängert und er
neuert. Trotzdem hat der Gutachter kürzlich wieder
Grund zu Klagen gehabt.

Nach Anhörung der Zeugen kam der Oberamts-
anwalt zu der Ueberzeugung, daß E. an den Din-
en ſchuld ſei und daß es ein Verbrechen ſei, mitrartigen Schmutzereien beſonders den Säu 7

lingen (für die die Flaſchenmilch größtentels
gekauft wird) große Gefahr zu bringen. Er be
antragt, den Strafbefehl gegen Ebeling aufrecht
uerhalten. Der Richter ſprach den Angeklagtenſrees weil man perſönliche Schuld desſelben nicht

Jn der Begründung wird den
Hausfrauen zur Pflicht gemacht, die Milchflaſchen
nach Entleerung ſogleich zu ſpülen. Daß mit ſol-
chem frommen Wunſch und der Uebertragung der
Schuld auf das Publikum das Verantwortungs-
bewußtſein der Herren Nahrungsmittelbetriebs-
leiter geſtärkt würde, glaubt doch wohl niemand.

„Behandelte“ Milch.

beweifen könne.

Jn Peißen und anderwärts, wo man Milchaus der Schlurickſchen Landwirtſchaft kaufte, war

man eine Zeit wegen der erhaltenen Ware recht
mißtrauiſch. Der Landjägermeiſter bekam den
Wink zur Probeentnahme. Die Unterſuchung
wider gründlich die landlä R art

iſt
t
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Saalkreis
Krach bei den Kommnuniſten.
Bei den Kommuniſten geht es drunter und

drüber. Die verſchiedenen miteinander um die Be
herrſchung des Parteiapparates kämpfenden Rich-
rungen beſchuldigen ſich gegenſeitig der ſchlimmſten
Schandtaten. So kam es dieſer Tage nach uns zu
gegangenen Mitteilungen in Teicha, einer bis
herigen KPD.Hochburg im Saalkreiſe, zu einem
wüſten Krach von Kommuniſten unterein-
ander. Die „Diskuſſion“ bewegte ſich hart an
der Grenze einer allgemeinen Holzerei.

Die Teichaer Vorgänge ſind kein Einzelfall. Die
Kommuniſten üben ſich überall fleißig in der Or-

vaniſierung vdn J e undim gegenſeitigen Sprengen von Verſam nkungen
im Fraktionskampf. Du Frankfurt a. M. veranſtal-
teten ſie ein Brüllkonzert gegeneinander, in Born-
heim führten zwei kommuniſtiſche Parteiſekretäre
cine Sprengkolonne, die eine linke Ver
ſammlung in einen Tumult verwandelte

Die neueſte Verluſtliſte der KPD. in dem von
Stalin und ſeinen deutſchen Unteroffizieren feier
lich proklamierten Kampfe gegen die Suzialdemo
kratie bringt folgendes: Zur Sozialdemo-
kratie übergetreten: Stadtverordneter
Maiwald in Schneidemühl, Stadtverordneter
v hilipp in Nauen, Provinziallandtagsabgeord-
neter Papenfuß in Strasburg.

Wir wiſſen nunmehr, welchen Zweck das in den
letzten Tagen urplötzlich angeſtimmte Korruptions-

i demeek

Kleinigkeiten gehört ohne Zweifel der auf
e gewählte Gemeindevorſteher Schlotte,

Groſchen ſhätte verdienen können, wünſcht dieſer Bürger
anſcheinend nicht. Vielmehr iſt wohl ſein Wunſch, die

llten bis in die ſinkende Nacht

der Herr Schlotte ſagen, wenn ihm drei oder vier Ueber
ſtunden zudiktiert würden Vielleicht können ihm da
einmal ſeine Kollegen eine zweckentſprechende Aufklärung
geben. Weiterhin erfährt das Verhalten dieſes ſonder
baren Bürgers noch eine beſondere Beleuchtung, wenn
wir hören, daß er auch dies Jahr wie ſchon in allen

vorher ſtets traditionsgemäß den Etat
für Schule und Wohlfahrt als zu hoch kritiſierte.

Für heute wollen wir dann bloß noch auf einen
Schandfleck im Straßenbild Nietlebens hinweiſen, der
unbedingt beſeitigt werden muß. Es iſt der Schulhof;
eine Straße, die bei dem jetzigen Wetter mehr einer
Schlammgrube gleicht als einer Verkehrseinrichtung. Die
Anwohner wiſſen nicht, wo ſie dort mit ihren Abwäſſern
hin ſollen und wünſchen ſich ſeit langem nichts ſehnlicher
als die Anlage eines Kanals in ihrer Straße. Schon
der Schulkinder wegen, die ſich dort in Pauſen auf-
halten, iſt eine Aenderung dieſes Zu dringlichſt
erforderlich. Wir hoffen, in der nächſten öffentlichen
Gemeindevertreterſitzung über dieſen Punkt etwas
Genaueres zu erſahren.

Könnern. Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und -hinterbliebenen
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Geſchichte des Romans und der Rovele.* Unjv. Dr.00: uS ges e t e doenſt. .15: rmuſik. sund Sportdienſt. 22.15: Funkbreit Ncue üme.

Kömigswuſterdanſen (Wene 1850)
Freitag: 15.00 bis 15.30: Dr. Deb

ziehung durch künſtleriſche Kräfte.“
und Börſendienſt. 16.00 bis 16.30:und Weſen der Eheberatung.“ 16.30 di B. K. Grée
„Sprechtechnik.“ 17.00 bis 17.30. Prof. Dr. Meſer:
Muſik im italter des n 7Dr. Hell lkenſeld: n deri re r. .30Engiiſch für Anfänger. 15.55 dis 19.29. Min.

n deutſchen„Grundzüge der g nwärt19.20 bis 19.45: W ſeuſgaſit cher Vortrag

dis 22.00: Uebertragung von HBreslau:
22.00 bis 239.30: Uebertragung von
Stunde Franz Lehar.

v i ltit und Feuilleton; Z. O. H.r G hſchaftliches und Propinz Alfted Wielepp; Sport,

W aDruckerei- Geſellſchaft m. h H. r Große

repräge Haut
bedarf einer ganz besonderen Cream,

die aus allerbestem Rohmaterial her
gestellt ist, reinigend und heilend
wirkt. Die rauhe Herbstluft schadet
Ihrer Schönheit nicht mehr, wenn Sie

g i und. die angekündigte Enthüllungskampggne
ri wimmt oben“. Denn, obgleich der Be

gleich an der Oberfläche des Kanneninhaltes ge
te d

manöver, nichts weiter. e

T

kommuniſtiſchen Preſſe erfolgt. lentungn r

Ihre Gesichtshaut für die Nacht
mit Elida Coldcream leicht einreſben.

da ELIDA COLDCREAM
e 1

Und wir sind doch
die Hilligsten im Acundschuſien

gefüttert G leip r Strabe 17. gegenüber C. F.
Sleischiſiacker

Am Rundfun—-
des Lebens
Roman von Keo Alexi

12 Nachdruck verboten.)„Eigentlich gar nicht,“ erklärte Hilde ehrlich.
„Es hat mich gar nicht intereſſiert, was ich hier zu
eſſe bekam, und ich habe ſchließlich ſehr wenig ge
eſſen, weil im Gaſthaus eins wie das andereſhmeat. Seitdem Frau Martha für mich kocht,

mundet es mir wieder. Aber was man eſſen ſoll
darüber habe ich eigentlich niemals nachgedacht.“

„Und was tun Sie ſonſt für Jhren Körper?“
erkundigte er ſich knapp.

„Jch weiß wirklichHilde ſah in verblüfft an.
nicht recht, was Sie meinen?“

„Jch meine, ob Sie ſpazieren gehen, ob Sie
ſchwimmen, für vernünftigen Schlaf

orgen?“
„Zum Schlafen habe ich am wenigſten Talent,

geturnt und geſchwommen habe ich früher, als ich
noch jung und 287 war, ſpazieren gehen würde ich
ganz gerne, habe aber keine Zeit mehr dazu,“ er
widerte ſie ebenſo bündig.

„Und wie lange wollen Sie das aushalten ohne
krank zu werden?“

Sie zuckte die Achſeln. Am liebſten hätte ſie
geſagt: „Das iſt mir ganz gleichgültig, ob ich ein
paar Jahre früher oder ſpäter mit meinem Leben
fertig bin.“ Aber das hätte doch zuviel verraten.
„Jch habe doch keine Zeit!“ erwiderte ſie ſtatt deſſen.

„„Aber Sie nehmen ſich doch Zeit dazu, ſich zu
ruinieren!“ ſagte er faſt heftig.

Die junge Frau miſchte ſich begütigend ein. „Sei
doch friedlich, Alter,“ ſagte ſt und ſtreichelte ſeine
Hand. „Alter“ klang ſo drollig, daß Hilde lachen
mußte. Die beiden anderen ſtimmten fröhlich mit
ein.

„Was glauben Sie, was ich mit dieſer Frau
hier für Kämpfe gehabt habe,“ ſagte der junge Ehe
mann mit gewollter Feierlichkeit. „Wie hat ſie im
Anfang unſerer Ehe geknurrt über das „Grünzeug“,
von dem man doch nicht ſatt werden könne. Und
um ihre geliebten Semmeln morgens gekämpft.
Jetzt haben wir einen Kompromiß geſchloſſen; es
ibt Salzkuchen für ſie, der iſt wenigſtens nicht ganz
o pappig. Aber im übrigen hat ſie ehrt
und kocht hübſch nach der Geſundheit. ir ſind

Aber wir eſſen wenig
Fleiſch und viel Gemüſe und Obſt und uns
ut dabei. Oder ſieht meine Frau vielleicht ver-
ungert aus?“

Hilde ſah lächelnd auf die weichen hübſchen

„Eine beſſere Reklame für Jhre Grundſätze können
Sie ſich allerdings nicht wünſchen. Aber erzählen
Sie mir doch etwas mehr von Jhnen, Herr Heinz.Wenn ich etwas ändern ſoll, muß ich immer er

wiſſen, warum ich es machen muß. Dieſe unan-
Eigenſchaft hatte ich ſchon als kleines

ind.“
Und er erzählte beredt und eifrig, während die

kleine Frau mit lautloſen Bewegungen den Tiſch
abräumte. Erzählte mit Humor von den Sanato-
rien, in denen er gearbeitet hatte, erzählte, e
einen Namen zu nennen, von ſeinen Pflegebefohle
nen. Mit beſonderer Liebe verweilte er bei einem
„Renommierpatienten“, einem älteren Herrn den
Jahren nach, deſſen jünglingshafte Friſche, Elaſtizi
tät und u e Selbſtzucht er nicht genug rühmen
konnte. it ſtändig wachſender Teilnahme hörte
Hilde zu. Sie wußte, daß es in jedem Beruf „Be
rufene“ gibt. Hier war ein Menſch, der ehrli
danach rang, feinen Lebenskreis ſoweit wie mögli
r ziehen. Er kümmerte ſich tatſächlich um Dinge,

ie „ihn nichts angingen“, ſuchte mit den körper
lichen die ſeeliſchen ſammenhänge zu erfaſſen,
ſuchte ſeinen Patienten die hygieniſchen Kenntniſſe
zuzuſchanzen, die ſeine Arbeit an ihrem Körper
wirkſam unterſtützen mußten. Das ſchon durch
h brauch abgenutzte Wort von der
„geſunden Seele in einem geſunden Körper“ wurde
auf einmal jung und lebendig. Sie empfand mit
r Freude, wie ſich die Begriffe immer
wieder erneuen, wenn eine ſtarke Neberzeugung da
r ht, wenn ein Menſch ſie aus unabgenutzten

eelenkräften neu in ſich erſchafft.
Sie erfuhr mit einem gewiſſen Erſtaunen, wie

wichtig einem großen Teil ihrer Mitmenſchen alle
dieſe Fragen bereits geworden waren, die ſie ſelbſt
bisher kaum mit einem flüchtigen Intereſſe geſtrei
hatte. Knapp, klar und verſtändlich erzählte er von

den Wenn einer KenLebensweiſe. Unwillkürlich verglich ſie. Nein, ſie
lebte nicht im entfernteſten nach ihrer Geſundheit
und Hunderttaufende lebten wiſſend oder unwiſſend
an ſich ſelber vorbei. Sie wußte, ſie hatte ſtets ehr
lich nach einer „Leiſtung“ r Aber konnte
man von der Erziehung ſeiner Perſönlichkeit die
Leiſtung ausſchließen, die in der Heranbildung einer
körperlich und geiſtig hochentwickelten Perſönlichkeit
lag?

„Sie ſehen plötzlich ſo ernſt aus? Haben Sie
Schmerzen?“ ndigte er ſich.

„Nein,“ ſagte ſie langſam. „Jch denke nur nach.
Ich ſtellte nur feſt, daß wir alle mehr oder
mit Scheuklappen herumlaufen. Und ich grüble über
ein ſehr ſchwieriges Problem nach, das mir auf ein
mal das blem der Probleme zu ſein ſcheint.
Wo e. die aufhören, wo dieSelbſtbehauptung anfangen? o muß man auf
hören, zu geben, damit man ſich nicht verausga

Formen der jungen Frau und ſchüttelte den Kopf. und überhaupt noch etwas zu geben hat?

rächt ſich der vernachläſſigte Körper an der Seele,
indem er ſie von ihren reinſten Zielen entfernt?
Wann werde ich alſo an anderen ſchuldig, weil ich
auf mich ſelbſt nicht geachtet habe?“

Er ſtutzte. „Sie gehen aufs Ganze! So hat
mich noch niemand begriffen. Sie begreifen mich ja
faſt beſſer, als ich mich ſelber begreife.“

Sie wandte ihm langſam einen Blick zu, der
wie aus weiter Ferne kam. „Freilich begreife ich
Sie. Und nehme es ſo ernſt, weil ich fühle, wie ernſt
Sie es nehmen. Wiſſen Sie, was bei einem Roman
ein Kapitelanfang bedeutet? Ich war heute ſchon
dabei, ihn zu erleben. Wiſſen Sie, ich ſuchte einen
Weg. Einen Weg, der mich aus einer perſönlichen
Enge herausführen ſollte. Aus dem
wenn man ſo will. Jch war ſchon ein bißchen beim
Gehen. Und nun bin ich ſchon nach ein paar
Schritten wieder beim Jch angekommen. Freilich ineiner gen anderen Weiſe. m Augenblick ſteht es

vor mir wie ein anderer Menſch, der etwas von
mir haben will. Eigentlich wie ein Fremder. Denn
von dieſer Seite kannte ich es noch gar nicht.“

„Und das freut Sie nicht ſonderlich?“ fragte er
vorſichtig.

„Nein,“ ſagte ſie feſt. „Soweit bin ich noch
lange nicht. ch ſehe hier etwas auf mich zukom
men, was für meine Natur ſchwieriger jſt als alles
andere. Jch lebe viel lieber in anderen als in mir
ſelber. Jch mußte mich jetzt eine ganze Zeit nur
mit meinen eigenen Angelegenheiten beſchäftigen
und war ſehr unglücklich dabei. Nicht nur, weil 5
an ſich wenig erheiternd waren. Sondern ich
konnte Ken nicht mehr atmen, weil es ſo eng
war. s weiß ich aber erſt ſeit kurzem ſo genau.
Wie geſagt, ich lebe lieber in anderen. Jch inter
eſſiere mich eigentlich gar nicht für mich. Jech liebe
den kleinen Gott der Welt, den Menſchen, der ich
nicht bin. Mich liebe ich nicht. Wüßte auch nicht
warum.“

„Und nun?“ fragte er geſpannt.
„Eigentlich wünſchte ich, Sie hätten nicht recht,“

bekannte ſie. „Vielleicht wird das Leben jetzt erſt
wirklich ſchwer für mich. Wenn es nach meiner
W Sehnſucht gehen würde, ſo lebte ich nach
dem Geſetz der Flamme, die ſich bedenkenlos ver

aum mehr daran, ſo neu mir das alles war ſo
muß ich von nun an auf mich achten, muß für mich

muß Tr das Oel auf meine La
ießen, muß mit mir ſparen. Das liegt mir nicht.ch bin nun einmal ein geborener 2

bgleich ich hier Gott noch
r habe,“ ſchloß

erſchwender.
nicht viel ver

ie mit einem trüben VLächeln.

ch heraus,

ehrt. Wenn Sie recht haben und ich zweifleF

Allwiſſend auf dem Türſchild, an dem ich täglich
vorbeilaufe, auch nur anze

„Sie ſcheinen mir ein üb
haben, weil Sie mir dies Verbrechen ſchon
weitenmal e Aber ſchön, Sie
ier um niemand gekümmert. Höchſt

von Jhnen. Jch denke gar nicht
etwas von Jhrem Schuldbewußtſein abzunehmen.
Aber ſagen Sie mir doch, bitte, mal eins:
mert ſich denn eigentlich um Sie?“

Hilde war zuſammengezuckt. Dieſe Frage kam
ihr völlig überraſchend, peinigte ſie.v zur Ruhe. ſonen Kein ich
Ich bin allein ſchuld daran,“ ſchloß ſie unvermittelt
heftig und abweiſend.

Er ſah ſie aus klugen Augen durchdringend an.
Schwer bemeiſterte Erregung zuckte in e
icht. „Es iſt mir, offen geſtanden, ein bißchen ver
ächtig, daß Sie ſo bereitwillig die auf

nehmen. Danach habe ich ja gar nicht gefrahabe ja niemand angeklagt, 9 wunderte mich nur.

Und nun nehmen Sie ſo ohne weiteres Verteidi
gungsſtellung an. Es iſt alſo doch wohl jemand da,
den Sie verteidigen möchten und vielleicht nicht ver
teidigen können. W will gar nichts Näheres
wiſſen. Aber wenn Sie nun doch ſchon ſoweit ſind,
da können Sie getroſt noch einen Schritt
gehen. Und ſich einmal die Fr. 7 ob Sie
ſo, wie Sie waren und gele bei anderen
zu Jhrem Recht gekommen ſind. Man lebt
vom Brot allein, aber auch nicht von der
allein, auch nicht von der v DieMenſchen taugen alle nicht viel. Sie wollen alle
von Zeit zu Zeit daran erinnert ſein, daß der andere
auch noch da iſt. Daß er auch etwas fordern
hat. Die Männer von den Ter ganz deſonders,“
ſchloß er mit einem halben VLächeln.

Hilde ſaß ſtumm da, ſcheinbar ruhig. Sie nnur h lterlen Aber e unendlicher Qual Wie

ie ſich aufs neue in einen tiefen Wirbel wider
treitender Gefühle geriſſen. Da war er getroffen,
der wundeſte Punkt von allen, an Monate
lang voll innerer Scheu vorbeigedacht hatte, da war
das Wort gefallen, von dem ſie nichts hatte wiſſen
wollen, das ſie in r und Scham und
Getroffenheit vor ſich ſelbſt verleugnet hatte.
Forderung! „Es gibt keine Forderung eines
Menſchen an den andern, alles muß in letzterwilligkeit ruhen!“ hatte e elber e eder
eſagt. Traf auch das nur in Maße 4
ab es nicht eine Forderung der Selbſtachtung, eine

Forderung endlich, die den Menſchen, mit dem man

e wollte, in ſchwachen Auſicherer ſtützen konnte als der blutendſte
habe mich um niemand gekümmert, obgleich zich

nur eine dünne Wand zwiſchen Menſchen und mir
lag, die es wohl hätten gebrauchen können. Jch

men von Doktor

War ſie nicht lelber ſtets nur durſoewechſert Ferne da man ſie z Werte
habe“ ſie lächelte ein wenig, „es nicht einmal

Wannlfür nötig gehalten, mir den
erſparen, den man liebte

(Fortſetzung folgt.)
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Zur Angeſtelltenverſicherungswahl.

Das von den im Afa Bund zuſammen
ſ freien Angeſteiltenvi rviroen ur dieu l der Vertrauensmänner der Angeſtellcenver-

icherung aufgeſtellte Wah'programzn zum Aus-
au der Angeſtelltenverſicherung iſt einleuch:end

und klar. Es findet die Zuſtivrmung aller den
kenden Augeſtellten. Dieſen nachhaltigen Eindruck
ſuchen die im zuſammengeſchloſſe-
nen Angeſtelltenverbände eatſchuotivnaler
Handlungsgehilfen Verband, Hewerkſſhaftsbund
der Angeſtellten, Verband weiblicher
und Bureauangeſtellten uſw.) durch Verbreitung
wahrheitswidriger r über die anhen eigentlichen Beſtrebungen des AfaBun-
hes zu zerſtören. Dazu iſt feſtzuſtellen:

Es iſt nicht wahr, daß die Vorſchläge des Afa-
Bundes übertriebene Leiſtungsforderungen ent

lten, wie das der r reVehr iſt vielmehr, daß ſich die geforderten Ren-

tenerhöhungen in beſcheidenen Grenzen halten
und ohne Beitragserhöhungen durchführbar ſind.
Er ſt deshalb erſt recht nicht wahr, daß der Afa
Bund auf Umwege die Angeſtelltenver
ſicherung verſchmelzungsreif mit der Jnvaliden-
ver erung machen will, wie vom Hauptausſchuß
behauptet wird. Wahr iſt vielmehr, daß der Afa
Bund den Ausbau der Angeſtelltenverjicherungverlangt, wie das die dem Reichstag vorliegenden

Anträge beweiſen. Es iſt weiterhin n daß
die Vorſchläge des AfaBundes keine Erhöhun,der Einnahnien vorjen; wahr iſt vielmehr, d
durch die geforderte Einbeziehung aller W
ten und die Streichung der Verſicherunaspflicht-

eine gewaltige Einnahmeerhöhung ein
ten muß. Alſo:
Erhöhung der Einnahmen ohne Beitrags-

erhöhung.

Bei der der Forderungen des AfaBundes würde die Angeſtelltenverſicherung trotz
Rentenerhöhung in wenigen Jahren ein Milli-
ardenvermögen noch anſammeln könren.

Das Tollſte an Verdrehungen leiſtet ſg a
der Deutſchnationale erbanin Flugſchriften und Zeitungsartikeln. Daß die
ſoziale Reaktion mit dem Afa-Bund Arm in Arm
gen kann bei dem wirklichen Kenner der
Verhältniſſe nur ein Lächeln hervorrufen. Bös-
artig und verleumderiſch iſt es jedoch, wenn bei

ielsweiſe h geſagt wird: „240 Millionen
ark, annähernd di fte aller Rücklagen, ſoll

ten unſerer Standesverſicheru reßt werden, um die finanziell ſchwache 9nva idenverſiche

rung zu gen nach dem lentiſchen Arbeiter gegangen wäre.

nd klar das Organ des
e

we g“, erSe aBund hat kein
bzug geſagt.

was handelt es er? Da iſt zunächſtfeſt elen t es ſich d erwehnlu miet
nicht um eine Meinungsäußerung des Allgemei-
nen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, 93 um
die eines freien Mitarbeiters, nämlich R. Fette,
handelt. s geht deutlich aus dem Aufſatz her
vor, ebenſo deutlich geht aber S hervor die
ehe Zahl von 240 Millionen Mark das
rechner Ergebnis bei Anwendung der bis

ethode der Errechnung der Schuld der
nugeſtelltenverſicherung an die Jnvalidenverſiche

rung wäre. Niemand, ſelbſt Fette nicht, hat dieſe
hl genommen. Darin liegt bereits die erſte
gung der Wahrheit durch den DHV. Für

verleumderiſche h iſt jedoch weit
kennzeichnender die Tatſache, daß

bei der endgültigen Feſtſetzung der Schuld der
Angeſtelltenverſicherung an die Jnvaliden
verſicherung die Vertreter des DHV. entſchei

dend mitgewirkt haben.

An den entſprechenden Verhandlungen des Reichs
tags waren Herr Thiel vom V als volks-
rer eichstagsabgeordneter und Herr

il ler vom DHV. als Vertreter des Direkto
riums der Angeſtelltenverſicherung beteiligt. Aus
dem amtlichen Verhandlungsbericht (Reichstags-
druckſache Nr 3337) vom 6. April 1927 ergibt
ne Die Berechtigung der Anſprüche der

nvalidenverſicherung an die Angeſtelltenverſiche
rung begründete der Vertreter der Reichsregie
rung wie folgt:

„Ab 1 Januar 1923 wurden die Angeſtell

ten aus der n herausgenommen bei der m r habengut drei Viertel der h u der Jn-validenverſicherung gehört. Der Geſe geber hat

Beitragszahler der Reichsverſicherungs
anſtalt überwieſen hat aber die Laſten aus den
alten Reſſten für die. Angeſtellten und ihre

interbliebenen bei der Jnvalidenverſicherungelaſſen; die Arbeiter und ihre Unternehmer
müſſen aufkommen für die Jnvalidenrenten der
Angeſtellter und auch für die Hinterbliebenen
renten der Angeſtellten. Das hat der Geſetz
eber als eine Unbilligkeit empfunden und des
alb ausgeſprochen daß die Angeſtelltenverſiche

rung hierfür aufzukommen habe DieSutt wurde bisher nicht bezahlt.“
(Amtlicher Bericht Seite 10)

Dieſer Anſpruch der Jnvalidenverſicherung
wurde von allen Reichstagsparteien anerkannt.
So erklärte beiſpielsweiſe der Vertreter der
Deutſchnationalen Volkspartei: Ein Ausgleich
müſſe geſchehen und zwar nach Billigkeit und
Gerechtigkeit“ Von den gegenwärtigen Regie
rung evorteien lag ein Antrag Nr. 965 vor der
im Artikel IV eine Entſchädigung von 40 Milli
onen Mark an die Jnvalidenverſicherung vorſah
Einer der Antragſteller war der volksparteiliche
Abgeordnete Thiel vom DHV. Die an W

eichstagsverhandlungen beteiligten Vertreter der

ge da der

ich ſiſ

h der raſtloſen Kleinarbeit am Bau, inder rkſtatt u m en en Verkehr,
vor allem n blleſer eißigen Pionieren des
Bougewerksbun Tauſenden von ungenannten
r r Berat egery ren die un

oſſen am Aufbau u usbau des Bundes
tätig ſind. Dank den Braven!

Für finanzielle Entlaſtung der Gemeinden.
Der Reichsſtädtebund hat an den Reichsarbeits

nvaliden und A elltenverſicherung einigten
im Verlaufe der Auseinanderſetzungen auf 88

illionen Mark Entſchädigung, die die Angeſtell
tenverſicherung an die Jnvalidenverſicherung

A eeeſer Vereinbarung war, wie bereits
erwähnt, Herr Diller vom DHV als Mitglied

erung
m

V l

teiligt. Das fand dan. ſeinen Niederſchla miniſter zwei Eingaben gerichtet, in denen einmalel V des Geſetzes vom 8. April S g darauf an ggigen wird, daß die den Gemeinden
So der wirkliche Sachverhalt, der ausreichend ſobliege flicht der Ausgabe und des Um

e verächtlichen Kampfesmethoden des DHV. be- tauſches der Jnvalidenquittungs-
chtet. karten mit Koſten verbunden die ihnen bisher nicht wurden. Da dieſe Aufgaden nicht

Reichökonferenz des Bergarbeiter. den gigenſtigen Anigeten der Gemeinden ge
verbandes ren, wird gebeten, ſtimmungen zu treffen,nach denen den Gemeinden eine angemeſſene Ent

Am 15. und 16. November fand in Berlinſſchädigung für die durch die Ausgabe
eine des Verbandes der Berg und den Umtauſch der Invalidenquittungskarten
arbeiter Deutſchlands ſtatt. Der Verbandsvor entſtehenden Koſten zu gewähren iſt.
ſitzende Huſe mann berichtete einleitend über Die zweite Eingabe betrifft die Wahl in der

die Wirtſchaftslage, e ſt r da e e ſt g g. J e
die verfloſſenen, gegenwärtigen und in Ausſicht den Gemeinden r Durchführung dieſertehenden ungern zur Lohn und Arbeit len nicht znerbebliche Kgoſten. Es wird auch in
rage. Die bisherigen Erfolge in dieſer Hinſicht dieſem Falle gebeten, Beſtimmungen zu treffen,ſind nicht nur in Mitteldeut land ſondern auch den Gemeinden die ihren aus der Durchführung

in anderen Provinzen zufriedenſtellend; ſchwere der Wahlen in der Angeſtelltenverſicherung ent
Kämpfe ſtehen augenblicklich in Niederſchle ſtehenden s durch die Reichsverſicherungsin nene im nie ten und anſtalt für Angeſtellte in vollem Umfange

Ueber das zu erſetzen.Berufsausbildungsgeſeßz

eferierte Martmüll Die Kar e Martmüller. Die Konferenz ſprach T iſf
des Tierreichs.

ſich, dem Referat folgend, für die Streichung des
d des ehe aus, der den Bergbau aus dem

eſe

Warum werden die Fiſche von Salzwaſſer nicht
durſtig?

herauslaſſen und er ihn landesrechtliche
Regelung vorſchreiben will. Die Konferenz ſieht

Dieſe Frage iſt zunächſt mit einer Gegenfraz beantworten: Woher weiß man, h
urſtig werden? Denn es iſt nicht leicht, feſt

keine Veranlaſſung, die Berufsausbildung im

reren wieviel ein Fiſch trinkt. Sicher iſt nur,
a

ſt

Bergbau von der reichsgeſetzlichen Regelung aus

beratung für den

er, wie alle anderen Organismen, Wäſſer zu

zunehmen.
Die Notwendigkeit einer geordneten Berufs

nehmen muß, um exiſtieren zu können. Bei
einer Unterſuchung hat man feſtgeſtellt, daß die

i Bergbau wurde beſonders latent.
Der Nachwuchs im Bergbau läßt ſo gut wie alles
u wünſchen zig Jm Ruhrgebiet ſind in einemSie z Je 2 Lranennſeen rueſhulen
rund rozent der üler Hilfs-ch üler, alſo junge Leute zwiſchen 14 und 18uskeln eines waſſerfiſches keinen größeren
ahren, die das Ziel der Volksſchule Salzgehalt haben als die Muskeln anderer Tiere:

nicht erreichen konnten und deshalb in man r SalHilfsſchulen verſetzt werden mußten. Für den h der Sir t daß Viele t nter-
Bergbau ſind dieſe geiſtig rückſtändigen Menſchen ſo beſteht. i n a, zft ſchei r T
gut daß darunter die ſoziale Lage der ekehrt erler e nen welche
a S gen muß, iſt klar. Der Zuſtand t V regeln St um in den verſchiedenen

v ſhioere Gefahr für Leben und Vef n den Sal z z Sie müſſen eine
eine re r Leben undheit n, dender Berglente. aus c V ſcheiden. O

tige Bergbaubetrieb mit ſeinen maſchi durſtig iſt ſehr die Frage.

eine hohe Intelligenz der Seergleute fordert der Elefant Knochen in ſeinem Rüſſel?re t reren S en Organ des Den Da als
die ad und Handwerkskammern Fiech und. Greifwerkzeug zugleich dient, iſt völlig

als liche h en beſtimmt werden ſollen. Paritätiſche e 73 die für
die Berufsausbildung notwendigen mm ngey
treffen, während die Ge u chäft s n nKammern verbleiben ſoll. Die Konferenz ſchisß

ſich der Auffaſſung des ADMV. an, die Ar
beitskammern als die in Frage kommende
Vertretung zu beſtimmen und die ganze Materie zu arbeiten, daß er damit eine Stecknadel vomreichsgeſetzlich zu regeln. Soden aufheben, aber vugleig r kräftig, er

Die Konferenz wandte ſich r gegen den 80 ſeinen Menſchen hoch in die Luft ſchleudern kann.
der Vorlage, der die tarifliche Regelung Ein zahmer Elefant in Jndien, dem durch einen
der Lohn, ürlaubsfragen für die e aus unglücklichen zu ſein Rüſſel abgeſchlagen wurde,chließen will, trotzdem nach der iſt des mußte dann Zeit ſeines Lebens wie ein Säugling
Reichsarbeitsminiſteriums von 1925 ſchon 38 Pro gefüttert werden.
zent der Lehrlinge von den Tarifverträgen erfaßt! Der Schädel des Elefanten iſt ein wunderbares

wurden. dafür, wie geſchickt die Natur ſchwierigeDie Generalverſammlung des Ver Probleme zu löſen weiß. Wäre der rieſige Kop
bandes wird im Juli 1928 in Magdebur gſebenſo gebaut wie der anderer Säugetiere, ſo würdeſtattfinden. er ſo Swer ſein, daß auch der ſtarke Elefant ihn

leber die letzte Sitzung des Jnternationalen nur mit Mühe tragen könnte. Aber da die Schädel
Bergarbeiterkomitees in te knochen hohl ſind und Luftkanäle haben wie ein
Limbertz, der dabei eine r über die Schwamm, iſt das Gewicht des Kopfes im Verhält
Methoden gab, die das Internationale Ar-hnis zu ſeiner Größe gering. Gerade bei dieſen
veitsamt bei der vom Komitee beantragten Un Rieſentieren müſſen die ganzen Einrichtungen des
rerſuchung über Löhne und Arbeit szeit im Organismus ja beſonderer Art ſein, um ſo ein Ge
internationalen Bergbau anwandte. Der er ſchöpf lebensfähig zu machen.

7iſt ſertiggeſteut. e a erſt ntig feſtgeſtellt werden, wenn da nternationaleS miree in einer Dezemberſitzung in Genf ſeine Können Tiere jahrelang leben, ohne zu eſſen?
Einwendungen gegen den Vorbericht vorgetragen Ein altes S
hat.

Der zweite Tag der Konferenz war dem Thema
jewidmet:

knochenlos, hat dafür aber an 40000 Muskeln,
kein Wunder alſo, daß es ſo geſchmeidig iſt. Wenn
der Elefant ſeinen Rüſſel nicht hätte, würde er vor
Hunger und Durſt ſterben, denn da er einen ſehr
kurzen Hals hat, kann er nicht auf dieſelbe Weiſe

en wie andere Vierfüßler; mit dem Rüſſel aber
nun er ſich ige heranholen und Gras abrupfen

und kann auch trinken. Sein Rüſſel verma fein

igen Ziege
en, aber

ſchafts
batie gaordentich großen Bela

richtungen durg die JnvalidenWaiſenlaſten. Von einer Sböhung der
außerordentlich hohen Beiträge kann keine
ſein, es veſteht aber auch noch keine Notwendig
eit, an eine Ermäßigung der Leiſtungen heranzu-
treten.

nung zunet es ein, daß alles Leben in S er
„Iloſchen ſcheint; ſo kann es jahrelang liegen, um dann

in ſeuchter Umgebung wiederaufzuleben, ohne
irgendeinen Schaden von dem merkwürdigen Aben-
teuer genommen zu haben.

Glänzender Aufſchwung. Auch gewiſſe Schnecken arten können jahre
lang ohne Nahrung wie tot daliegen, um dann plötz

Der Deutſche Baugewerksbund lich wiederaufzuleben, als wäre nicht das geringſte
zählte am Schluß des dritten Vierteljahres geſchehen. Das ſchlagendſte Beiſpiel für dieſe Eigen404 742 Mitglieder. Dies ſind i verſtan n bot eine ägyptiſche Wiſtenſchnede, die am
den! 404 742 beitragspflichtige Mitglieder Mit 25. März h in anſcheinend totem Zuſtände
den vom Beitrag e itgliedern zählte der in einem Fach des Britiſchen Muſeums unter
Verband am. Schluß des dritten Vierteljahres gebracht wurde. Am 7. März 1850, alſo faſt vier111 285 Mitglieder. en ſpäter, bemerkte man, wie ſie aus ihrem

Dieſer organiſatoriſche Aufſtieg i alle Bun langen Schlaf erwachte und aus ihrem Gehäuſe
desmitglieder und jeden freien Gewerkſchafter mit heräuskroch. Man nahm ſie aus dem Schrank und
Freude erfüllen. Jn drei Vierteljahren den ihrte ſie im Freien auf, wo ſie noch ziemlich
Stand der zählenden Mitglieder um 65 583 zu lange Zeit lebte.
ſteigern, von 339 159 auf 404 742, das iſt eine Lei“ Für das Märchen vom Dornröschen ſind alſo
ſtung, auf die der Verband ſtolz ſein kann. Dieſer auch im Tierreich Beiſpiele zu finden. P. K.

ede jnimmt, tr

machte das Ja

Salzüberſchuß raſch
v He. dadet mit

Honnerstag, den 17. Rovember

Konkurse 1926
in den ten ſeschett zweigen

18 Verkehrswesen

on u Schanzsofſqe-
werde (Möde industrie

Wenn nogesam 7902 3345 en Heinhande

Die Konkurſe 1926 in den wichtigſten Geſchäfts
zweigen.

Die Wirtſchaftskriſe, die in der zweiten Hälfte 1925
begann und gut die erſten Monate 1926 übergriff,

r 1926 mit 15 829 Konkurſen und
7454 Geſchäftsaufſichten zum Höhepunkt der v
lungseinſtellungen in Deutſchland. Mit der Beſ
ſerung der Wirtſchaftslage trat eine ſtändige A
nahme der Konkurſe und Geſchäftsaufſichten ein,
und im erſten Halbjahr 1927 wurden nur 2835 Kon

kurſe und 705 Geſchäftsaufſichten gezählt.

ehrl926ſ

Schiffsver
i

S n
Der Rheinverkehr.

Der Geſamtgüterverkehr za dem Rhein beli1926 (ohne die kleineren Häfen und Lade tellen auf

131,1 Millionen Tonnen oder, da jedes Gut doppelt
r als Zu und Abfuhr oder als Ein und

usgang bei der Durchfuhr gezählt iſt, auf rund
65,6 Millionen Tonnen im Jahre 1925 und rund
54 Millionen Tonnen im Jahre 1913. Die ſtarke
e des Güterverkehrs im Jahre 1926 iſt eine

olge

ſich

des im Frühjahr d. J. ausgebrochenen und
onate dauernden engliſchen Bergarbeiterſtreiks.

Rund 11,6 Millionen Tonnen 'entfollen allein auf
die Ausfuhr von deutſcher Kohle.

Die Gefreideernte
der nördſichen V/eſthaldkugel seit 1927

n AMuhonen Ooppeizentner

F. 522 925 92 We5 M Wer
Die Getreideernte a hen Welthalbkugel

Während das Getreide der ſüdlichen Länder noch auf
den Feldern im r iſt, ſind die Ernteziffern der
nördlichen Welthalbkugel größtenteils ſchon ziemlich

au bekannt. Es ergibt ſich, daß die diesjährige
eizenernte die höchſte in den letzten Jahren er

reichte iſt, daß die Gerſte- und Roggenernte nur im
Jahre 1925 übertroffen wurde, dagegen die Hafer
ernte in den Jahren 1923 und 1925. Obwohl in
den ſüdlichen Ländern der Ernteertrag wahrſchein
lich ringe ſein wird als in den Vorjahren, wird

Geſamtergebnis der e le r durch das
Ergebnis der nördlichen Erdhälfte gut ſein.
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Merſeburg Omeſurt

J erunglüdte der L4jä r ger
von hier tödli war in n Je nker tote“ debeſchäftigt und ſcheint von nachſtürge ln benſen in
maſſfen erdrückt worden zu h annn S

S

d

otteriene huachts! ver eda a x
beiter-Bureau.

e ee e v Vore e tn c

Die Kirmesleiche.

cherS 9 nengS n S d r 8, der Go t
P e ers und bergaati anders

iſt. BeiS nn

konnte er Uebermut h und einer rze nen Berbe t nach t ig en i t C Wnen Bann velſenen hin e e e e a hen be e die Runde machen.Ko en m W werden e per v auch zum Anzdiug ge
n n

lien Ja e rn ze e e er 2 teſſerung et n in r rig n
aliſchen Verbindungen ſehr degrüßen. aCreypan. Tragiſcher Tod. Der seähi n ſern St

e e e ibedauernswerte Weiſe ums Leben. Der alte Herr lagen atte wurde, i eine h es c e

e ereeeeeeettwaFluten und ertrank. n m W e et wenn unſerem
Corbetha bei Schkopan. u etAm Sonntag veranſtaltet dar Ardenter. Tirnver ſo e n en

ein „Einigkeit“ einen orgäet n enen Werbeabend, wo die ne n 5 d e e e
und Quendorf ihr beſtes Können zei Morungen wohnte nun eine fremde wen r ung d Hinweis aufbeſonderes S Se wurde der enden et a V in aus Berlin, die dort laudt haben, ſo wir e

mals u rähnlichen Drro w. eDamenriege bei Vorführung der rhytmiſchen Ue vorbungen zuteil. Es wurden 7 u liche e r e m na erſchreckund J ber an n h 4 ickte ihre Entrüſtung a elte. Dort handelte esverein „Einigkei t ſen aniſ ſtung d ge vorm J ſandt an ein Lokal dings um einen Rattendan der von der Arbeiter
i en n n r vor t J der h ſ. u hen 8 mit b nen be r r 7 v u die rdie n Ver en u ind nicht ver des u xen ſogar muniſtenVeranſtaltung iſt wohl das petr offen, was trauten Redaktionsvolontär der es weit uns uerlich iſt, a die Veranſtalter, nachdas r der l dige Das be ſchleunigſt zum Druck S De das Ein e dem auf Veranl der Ortsgei a vorweiſt der Beifall am Ende S ranſtaltung. n n en r W. 7 v a W geſteſt n

e n. r wollenDer Grundſtein zur weiteren Fortentwiclung des de sanwalt

t iſt gelegtzen. Die mittelalterlichen Bahnvere dacht gekomme r und di
z auf der Strecke Lützen-Leuna haben wir obwohl ſie n anderes getan

öfteren einer Kritik unterzogen. Wenn auch hier
und da eine kleine Beſſerung zu merken T ſo bleibt

Gericht, das die Sünder

ung

doch inbezug auf Quantität und r Wagenrecht viel S War Leinoerd erh. betfahrenden gerſwaren, den h alt zu klären,t eine UAenderun hn o e rre regt Lützen, die wo wird. n 1 muß r u und daß hierbei in t h ſe e n
brigens nur in taſ angebracht und r an Seite ucht en nift. Es gehört n v außerorden 54 a gh ehalten i oder die Ver ehren et e en m in t c
ndeß, t u vom v n S. u r e7 Se nungen des B nden des StIbenduch da abſpielen. Zur Weh 5 ſ t regneri e ten n ber di n 2
dringend notwendig. n r r W ee n z kläre 2Markranſrädt. Ein Ein g. a ſorenan Ho a a an den seinrichtungen te c e e e riet nichts zu e en geweſenwege mene, vie vor Wennt e eeccceeehr t d r ein Loch, en e ielt am r v (Ee) Marzin Kiefner.
a e e en z a d e T J Wir haben einerzeit egleutt im Jntereſſei rn w T on x rig der Bergarbeiter d m m MitteiSuche a e s mit Bor lungen über enge gmaßnmittellos iſt, vermutet man in x i de Bunde ehe zu Wagerechnet mit neuen Eindrüchen o oder Diebſtählen. m We Be Borſ c W ges u t aus t e per

o emp t niemand mehrI 8 ne im e Va z s wir. ffen wir, daß k zMellorattonen im um unteren Unitruttal. Sinn e t ichen Useinanderſetzungen u
Auf Einladung des Landrats Dr. Wandersleb e e77 n Se z r a a en n r a laſſung
untere n e ngs

de i endwiriſs i e e werden. Ein Feſtausſchuß w u en

a und Re n patSchröder vom Kulturbauamth e Mansfelder Kreiſee aftlichen Vorgehens a e Das g9 tückerbeſſerungsplanes e waſſer
verhältniſſe zur Verbeſſerun 3 1 von

re Freyburg dar. et anlich darachenden S ehr 2 a Wkſu. v r e e als im
ganz uh r En S en, de De e D dlungsn münden. Es an Ent r n, der ndlungr nngseinrichtnn W a er unter et ei u daß er el nDe v u n n anſtrömenden arragend geweſen ſeien, jetzt s ſo mit es J en (Zon) 48 et nen

n r x an en Feiſseie in 1927 erhielten der9 ndlicher Verbe erung der en hältniſſe um en d lebe e e n zze x 1283 Stimmen, der
n Vielfaches geſteigert werden. Kreis und Staat a ar We von i telamt 296 Stimmen.
wolle helfend len ten r und n zurüdgewieſen werden, ſoDie Verſammlun mit der Vornahme einer gründli wpreſtellung eines Ent e v. en v

v e e Ar e en h n
Kreis Sangechauſon.

mmer wieder ungeſicherte
Ein beladener Düngerwägen des c

Oberröblingen a. d. deine al einen Ba r

gene überfahren. Infolge des n
uamen die porgepaen Maultiere insund konnten 5 mat t u in einbringen. Jn dieſem ap auch der r e unternommenen Rettungsmaßnaymen L rübr igt ſich die engang di don e nd fuhr en n i à n hätten e r können Dadu n

pann hinei Geſchirrfü und da e, ſoweit ich in der Zage bin, das S bellta a e auf 7 Wahlvorſcha e n Die e len, Arr ausgef n in n als gewähl
und wurden getötet.Fr3 p. zertrümme kt

Die Heranziehung von Aerzten V waren.
orderten Herren beruflich unterwegs waren Gd.

demſche auf wie aus Cis und

n aus rgrä iet wörtlich: n t rüb e
ne Unſer ten e tnommen. Hierbei ich ni

ſondern auch die feſte U er zeugungsewonnen, daß
n en mehr v

Die Schuld an dem Unglne liegt auei z Schuld der Seteiligten, sBahnübergä S zu 7 der Betriebsverwaltung zu war p er r h h culſtſo weitergehen? agt der Reichstag an kann. v wo d en r r El v Voigt Weg wie
au m n dem dazArten re n S P. Grube b n n vder Rübe den Senere7 e e eDreck bei trocken r T habe der Unterſuchu Aagaben wenumgehend und ſowodl an dere e i beide

F S

u e 3 Z. erere war h ung dese von J n e mit W angeſ a Sim weil n mit d S

ner bürger

heſe a t mr r uns n e a t
S nicht

e eben iſt es e ein
den éctihee

a a ch vielmehr Mühe
d her die Lebensformen der Be

Lbien Morunger m gan z wer e macht und daß Nodtuſer Certen i ln W anderen Standpunkt ſiellt de

Am Sonntag gen u auch in Eisleben die Da
chacht. der Bertrauenöndaner zur Angſtelltenver

ſtatt. Die ung dent DieWeiſe mery unſere Blattes en en, wird u C fisbund der Ange in e

ntralverband
on insgeſamt

erſtoff am Unglücksort zur r vecſt e t gt. e 301 rig ngeſtellte an der Weg er

ne ine den et daß die zunächſt ange r wie
tee e S neſer enZnß en a We g. Die e auſteken

e der n e der beiden K
ſin fa ß von Arbei e wie von arten

gen van
daß u lück nach meiner Uebe vanns ar e Leldenichoſt der ſeien dass

v c. ins e e ges den Leib

d h u a e z

Der
n KuS atgeds rn C 24 W r J e c

tr 1 ſ 50 n zW ſegelei kam er anſe, cuſt n olte
a i hleicher Richtung ſjahrende Laſtauto einer hieſigen

e Odwohl et W e die Hände an
nur eine kurre n ckſal h Der Laufburſche

r edoch noch re davon. Doch dasrümmer. Das war das betrübliche Endeehe die auch noch etwas Wlnngrer ablaufen konnte.

r SPD. Eisleben. Morgen,an as, 8 Uhr im w. Frauen
t neue Kontrollbeamte der Landes Ber

ſicherungdanſtalt. Mit der Verwaltung unſerer
e Kontrollſtelle in Eisleben iſt der Landesoberſekretär elaus Eisleben beauftragt worden. Vom 21. November

1927 an wird er jeden Sonnabend von 9 bis 13 Uhrre ſtunden in ſeinem Geſchäftszimmer, Eisleben,
Uergaſſe 31, abhalten. rnſprecher 8 8i3.

z Kreis Delitzſch
i Reichsbanner Schwarzla Gold. Die letzte r

ack brachte einen ſehr intereſſanten Vortrag des Kame

raden über „Der Geiſt von Potsdamn der iſt von Weimar“, der mit großemBeifall auf nen wurde. m Verſchiedenen
wurde die Einrichtung einer Reiſeſparkaſſe durch
z und einſtimmig gutgeheißen. Es werdene arten F. n denen Sparmarken zu

Pf. eingekl werden können. Des weiteren
wurde ein Antrag angenommen, worin der Vor-
ſtand beauftragt wird, mit den republikaniſchen Par
teien zu verhandeln zwecks Vorarbeiten zu Ver
ammlungen auf dem Lande zur nächſtjährigeneichstagswahl. fo Vorſitzende teilte dann noch

er mit, daß am Totenſonntag auf dem Ehrenfriedhofe Kranzniederlegung durch eine Deputation ſtatt

arztb

Eilenburg. Eine Totengedenkfeier ver
anſtalten am kommenden Totenſonntag, 14 Uhr, die
beiden hier beſtehenden proletariſchen Feuerbeſtattungs
taſſen am Urnenhain des Stadtfriedhofes unter
wirkung des freien Sängerchors. Die Gedenkrede hält
der Genoſſe Krenn (Wien).

S 7 Eine öffentliche Verſamm-findet am Sonntag, dem 20. Nopember, vormittagsz u r, in der „Stadt alle vom Bund ſozialiſtiſcher
Freidenker, arnpre Eilenburg, ſtatt. Genoſſe Krennen), welcher der hieſigen eher von der

chneten Maifeiterrede her bekannt iſt, ſpricht überdas Thema: „Die Kirche als politiſche Macht Keiner
darf in dieſer Verſammlung fehlen

Eilenburg. Theater der Volksbühne. Am
Totenſonntag r 8 Uhr, kommt ein moderner
Dramatiker, en Ortner, zum Wort mit ſeiner dreiaktigen Tragödie Diichaet undertpfund“. Die Leiſtun er
e Mitteldeutſchen Landestheaters ſtehen auf einem ſehr
hohen künſtleriſchen Niveau. Jeder Theate Freud z

dieſe Vorſtellung nicht laſſen.ln als m Zt. ſo d ein wg
ſe ein e a er un Den Korenſonnen in

Eilenburg. Ein Autobuspendelverkehr xe zwiſchen S h n
e ab W Muldental zum Haupt

Eilenburg. Ein blühender rn dein d m 7 des Tiſchlers Alfred Dilßner, Damaſchke
Der Birnbaum, „Gute Luiſe“, hatte beer t, aber keine Früchte getragen.

r e gnis macht einen onderbacen Eindruck
nen völlig entlaubten Zweigen und den daran

befindlichen Blüten,

Kreis Torgau
gure Großfeuer. Die Scheunen des

r und des Schloſſermeiſterse ſind durch einen großen Brand völlig ein
e worden. Auf bisher ungeklärte Weiſe war
ie eune Aßmanns, die ſämtliche Erntevorräte

g ſowie Maſchinen, Geräte uſw. enthielt, in Branderaten. e Flammen griffen bald auf die 77
arte Scheune von Straube über. Die Freiwillige

Feuerwehr konnte ſt nur darauf beſchränken, ein
weiteres Umſichgreifen des Feuers zu verhindern.

Torgau. Gräßlicher Fund. Am Montag-nachmittag wurde in der Nähe des dafenſchlößchent

3 der Elbe die Leiche eines unbekannten Mannes
ngeſchwemmt. Der Kopf des Toten iſt furchtbarer tümmelt. Ob Mord, Selbſtmord oder Unglück

vorliegt, ſowie die Felielen der Identität mußi nleelangen Kriminalpolizei überlaſſen
eiven.

Kreis Liebenwerda
Die Angeſtelltenwahl im Kreiſe

Liebenwerda.
Die Zinn an den Wahlen zur Angeſtell

n cherung war im ganzen Kreiſe reger alsWehen Namentlich gegen Ende der
a t war der Andrang zu den Wahllokalen

Die Ergebniſſe der Wahl zeigen L egenüber
e Wahl von 1922 keine weſentliche Verſchiebung.

Es erhielten Stimmen: der utſche Werk
meiſterverband 185, der. Zentralverband der Ange

57, der DHV. 312, der Gd. 217, der Ver
and der Gutsbeamten 28. Vertrauensmänner

ſind e gewählt: vom t 1und 1 Erſatzmann, vom DHV. 1 Vertrauensmannund 8 änner, vom Gd. 1 Vertrauensmannund 2 Er e Die im AfaBund zuſammen
(ers enen Verbände haben 192 Stimmen auf-

t und ſtellen 1 Vertrauensmann und 1 Er
u e Rechtsverbände hoben es auf 557

e mmen gebracht und erhalten 2 Vertreter und

b Erſatzmänner.

u 7 Oefſenttiche Verſamm-re ruft die Partei auf zur inten
bearbeit. Heute n gilt es, alles darani n, damit die Verſammlung, die die Partei um

u teien us“ abhält, eine Rieſen-
F. wird. Es r M miſterialrat a. r

enberg (Berlin n ber das Thee Beamten und Arbeiter um reinene nber daß (owohl die unter de alalsShlanm e u i. Weh n en ich tat h e
ung und die Bürgerblockregierung“.

et e n Arte ze e ngs n dends
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Nachdem die dies n wiebeendet iſt lohm je Arbeiter auf dem Stadion.
fen.7 der e e e

Weinbe 7 e
e im denchen Pferde g. n

Lehren die Vextreter des

in erſter Sie durch die
e und Oleander es auechnet man aber die 26 000 S mnſt, di

d n den e
Herren Blumen er

5 wif 285 000 Mk. Von dieſem
allen allein 131 200 Mk. au b ngper berichter gefffe eer ack enS e Ja 3 te die Mitte

S S
iegeszug von Torero it 2:0 fürbglanſt ſich au d

ungeſchlagene r onteſſa
konnte allein 104 000 nWeiter folgen C Wei
Stall J vie mit157 470 Mk. J. r r

t h eH'ad ebeil r. neKrtefels mit 1

Sitzungen
Reichsausſchuß und n i a7

Sport am Bußtag.
ltnisd Wille

S Gcedsrichter 3:3 (0:7). u in Leipzig. iſt, zum Volksſport zu werden. Der
mannſchaften vonen die Fu ſ.eun Tore far d ehe folgen J
ne am Siſia e Leipzig

Torhüter be t
anſa a ent u u V. L Südwefſt i e 33 3 5

1 Vorabend von Allas“.
r Freitag im „Wintergarten“ Halle.

für die n de das Spiel letzten Boxveranſtaltungen der halliſchenSpieldauer abg ten. m. zent thletenverein. haben bewieſen, daß der
oxſport in dieſen Kreiſen immer mehr auf dem

ngerkreis hat ſich demzufolge auch ſchon ſtark

Freitag, b 18. November, abends 8 Uhr,
im „Wintergarten“:

Großer Boxkampf- Abend
Komb. Magdeburg gegen Atlas (Halle]
Mittel-Elbemannſchaft

VfK. Südweſt (Sportl 0:

Saalegau, grſrt So wird auch der Freitag Boxabend, den der Kraft und Artiſtenkluk „At-
ßandball Halle- Magdeburg 3: 3. las“ morgen im „Wintergarten“ veran-

Ein ung chieden trennte beide Gegn
ſtaltet, ſeine Zugkraft nicht verfehlen.

er. Halballe. Jn der zweiten Mi kam wie r Andrang an der Abendkaſſe zu rm
agdeburg wen und m S auf und

wenigen Zu denkbar ſage

Fusball Halle- Magdeburg 2.7. gandball.
du Wie gewann Magdeburg auch das

tte Städteſpieauf von vornherein ein gewagtes Experiment und das e r t bie äu Voherrez
i Debacie kam wie es kommen mußte. Weg e

enützung der Vorverkaufsſtellen
nnte drei garrengeſchäfte Spiller, Magdeburger Straße, Steinbre

Kurz vor luß gelang der Aus u. Jaſper, Leipziger Straße, Bohne u. Co., Seiſtſtreße
raßewie Vereinslokal „Trompeterſch Merſeburen. Mit gleich durch Straftreurf. Halle hatte etwas mehr i Die Preiſe der et dte im Vorverkaufx et le jelen. Ein Tore erzielen

i t vom i aber a deburg war ein nicht zu ver 1. Platz numeriert 120 Mk. 2. Platz numeriert 080 v33 a r ſem d achtende Die Bodenverhältniſſe waren Ste örigt 0,50 Mt. n der ürbendinſſe 1,50 Mk., 1 Mt. und
Kundesmitglieder mit Ausweis 50 Pf.

Die halliſche Mannſchaft war Schiedsrichterausſchuß.
hr, zu einer Sitzung bei Quilitſch, Böllberger

Die dürgerlichen Spi verdände vorgeft d e iten Austärtige Reſultate. 2. Kreis, 6. Bezirk.Berlin zwei wichti a ren re ndball Berlin Leipzig 5:4 (1:e dal iel, all Be (1:1). Leichtathletik.
e ſo v w 4 f i Schichorichtet e e Aue R e Zeche Seruin 4:3. Magde- rege de 22 Rovemder 17 n pyr, tipde:

ſartt o dos Sportgenof a Erlaubten. burg Braunſchweig 424. Hamburg Leizgis erregen
Deutſche en F vall: defähi er bar Przu m I eballbund. m Rei ein erium u 15. fe ler Un t. Luna uß Vehmyerband- reußen 8:4 (3:3). St igten Genoſſen zu entſenden a er LehrſtunS h en m z 1. Sr. a r Anſtoß der Roten Tennis: (Berlin) B Chemnitz 5:3. ſenng unr Lenwap Fleiſchhauer, Bezirksſportwart.

Vrralgu n wäſe a ge tie tagung findet in der (Stadt) wird den Wer n als abgefangen e er er t e 3:4
5 St m atte D é uiſ, al t und in di S t ge e dußeal ladteſplel Hemd San T (3:1). Arbeiterſport im Vockwitzer Ländchen.

aadie vent Tagung. Den r e Warlſiacg erſten Eſſen Bremen 2:0. Reſultate vom 13. November.ürmer du geh e
Freffer eingeſandt. Rolen

ausfallvergütung wurde zu W e

reß findet 1 in Herite An den o
Pielex nehmen 24 Vertreter de t
80 des Eislaufverbgndes teil. Di u a ge
nicht als günſtig vorgefunden.
nach Amſterdam gehen, die gun
vergütet erhalten. Wie man

ma en ſich e

i und können infolge n in derMinute durch den Halblinken den Ausgleich erS en (Stadt) bleibt weiter tonangebend
ax in der 25. Minute anOiympia Sammlung bisher kaum n rege das zweite Tor erzielen. Land kam

wartungen erfüllt. Alſo eine wütdi cdenburgSpende! Uebrigens wollen a 341 n v S n de 33. Minute e eitiem ſehr billigen Erfolg,

e ſenes peibehalten wird. J de Tor ſhoß. Halles Torhüter ſtand in der anderen
derr Rohe r ewe mſt er Eckeam Le

n —7=„ -„JJ„J„J „S„———--=—J

cwttcre Warſacce i ſergenr
J Burgstraße Gegr. 1835 Fernspr. 87, 196

Arbeit, Orduung, Sparsamkeit
Sind Dir nütze allezeit

d. Neberer Karl Kellernischmühle, ersedurg e
la ehren ung Roggen

kuttermittel „BVarite Anumuigioren
Stuzelseile

Umtauschmüllerel Meneburs, Ob. Dreiteſtr. 13
FVoneral-Vertriob für Rorseburg

Kitter Drogerie n kur ſa haenl

l. Bitterztr. à Frrvrar zis eine u nebclger
Drogen Farben Augesgiäeer

Koloalalwaren IMetalbettstellen

e SeeWodäy-Pönicke Steckneron Wuiachedans Rornoburg, Burygatr. 5

SVB. Coſtebrau Fr. T. u. Sp. Naundorf I 8:2.
Reſultat tſpricht t dem Spielverla Wann wirdThüringiſche Fußball Kreismeiſterſchaft. u ſpre alte annſchaft ine

Der Altmeiſter h verlor gegen den
Jenaer Bezirksmeiſter Eiſenberg üherraſchend
2:0 und ſchied aus. GeraPforten gegen König- Leider hatte Lauta nur acht Mann zur Stelle.
ſee 3:.0. Naumburg 88 ſchlug Erotenlaide knapp 2:1. Sparta I Staupitz ASC. Mügenberg 2:0.

z ſchicen, bei der feſtſteht, daß ſie die beſte techniſchetannſchaft in der Bockwitzer Gruppe iſt.

Minerva l Grünewalde Adler I Lauta 2:0.

Z7 Auf I Dreska ASC. Kleinleipiſch 1:1.
Vorden CoſtehRepublikfeier der Wiener Arbeiterturner. er. m e g. ſegeegg t

n Erwartung des Balles. Einen Die Wiener Arbeiterturner hatten am 12. No n e et
ve

aufs Tor kann der LandTorhüter zur mber nachmittags und abends im Sophienſaal a
Deutſcher Kannverdant Gleich darauf Halbzeit (2:2). ein Schauturnen als Republikfeier angeſetzt. vie W r n. e n

4 Die Roten verlegen nach Wiederanpfiff das v nungen bei ausverkauftem Hauſe Mannſchaften des Bezirks x urnnh
Jahrezverſammlugg in Forſt. Spiel in des Gegners Spielhälfte. Eine Flanke vor ſich Kuge, de

ver r h des e l r vom An daubeß ſendet der Rechtsaußen in der 45. Turnen wurden rgeſlhet Regattaklub Halle e. V. Jnfolge in Ausſicht

er e n e er h dritten Tor ein. Mehrere Schüſſe ſtehender größerer Schwimmveranſtaltung iſt amFitter, Feg meiſt u e c s e n r hält der oder die Latte hi Wiener Arbeiterfußball. Freitag (7 bis 9 Uhr) das Erſcheinen allerI Rücliebern de ächter vleide, i v endlich in der 62. Minute e Halblinkel Das am S rtertoß ausgetragene Entſchei Mitglieder, namentlich auch der älteren, 7
4 den angeſchloſſenen e anzu a a e Tor erzielt. Jetzt mach en ſi die dungsſpiel brachte einwandfreien Sieg Red Schwimmabend im Stadtbad erforderlich.mitglieder S a g u vo z Fe- ßen h r frei ünd kommen des öfteren in die Stars 2:1 gegen gehrherſeeriigk Brigittenau. e iſt für die nächſten Turnſtunden am Mon-

4 e e m Nähe des Tores ihres er e ra a (8 bis 10 u in der Schillerſchulee e e ee e r a a S c e e x van nes zweiingl paſſieren laſſen. e e t n u geh Schwünmen Spaltkaderſems ung a
öGutgeheißen. ultat von e und einem Eckenper-lHandobail: gr. Südweſt I Shke Le t Reſtaurant, Schulſtraße.

euſieit Gummi Schürren pt. Bettanteriagen teriagen Wingeinösmen Aygrene-Hedari. S S
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Wertſtoff und Technik
die genaueſte a r Ei en und damit der Verwen
wer de Deutſchtand trifft das Geſagte do and das Land, dus eine gewaltige Fertha ar trie aufgebaut hat, ohne daß es die er
ſordeliiches beſitzt. Unſere r Textilinduſtrie,
um nur eine Jndu r T 7 völlig au

i

Eiſen und
wehen e D ſener m muß i

Wi techniſchen Fortſchritt iſt

anderen Ländern holen. Die rgen drücken die deutſche
Wirtſchaft e als die Anduſtrien Känder. Wir haben
chon die Rückſicht auf unſere Handelsbilanzen alle Veranlaſſung,

ushälteriſch mit den Rohſtoffen umzugehen, das heißt x den
Rohſtoffen das möglichſte herauszuholen. Das ſetzt
J Kenntnis der Werkſtoffe voraus. Wichtigſte
ufgabe der vom Verein deutſcher Jngenieure ins Leben gerufenenWerkſtofftagung in Berl'n war n die Kennmie von den Werk

ſtoffen vertieſen an das Verſtändnis für die Bedeutung des
Werkſtoffes in weiten Kreiſen zu weckenWer dort, J Tegan große Forgarit S zu verzeichnen Zu

blem der
und den ſchweren Teiken ge

nügend Auftried gab. Die elektriW iſt ebenfalls mit der e der r h erhunden- r
ne die neuzeitlichen r rer e die

gewaltigen e e von r 100 000 Volt, die W be
reits in der ndt werden, m Wohl keinWerkſtoff iſt e e im Aufbau und ſeinen Ei r
wie die elektri r offe. kommt, daß e
von Fall zu der hauptſächttchſten Beſftimmue e mz fällen haden, die nur r e
uns zweck zu vereinbaren ſind, weil elektriſchen und

mechaniſchen Eigenſchaften in ſtarkem Gegenſatz zueinander ſtehen.

ibt es m weiten Gebiet der Technik zahlreiche beſonBere n n denen nur ein ganz Geſtimnnter Werte ent
ſprechen kann ſei an die in letzter Zeit gerade ſo viel genannten
Beſtrebungen der Leichtmetall verarbeitung erinvert.
A omobilbau iſt beiſpielsweiſe durch Verwendung des r n
106 Kilogramm an Gewicht pro en e Gewiß

es verſchiedene, auch metalliſche Stoffe mit geringem ſpezifiſchemSei die aber h r Esmußten ſo erſt neue Werkſto nden werden, die mit geringen Gewicht auch hohe. rn Elaſtizität nd gute Verarbei

W x vereinigen. Sicher ſind hier bereits große Fort
in erzielt worden, noch zahlreiche Aufgaben harren der

s gibt tatſächlich kein Gebiet der Technik, wo nicht noch
w

immer Materialſchwierigkeiten beſtehen, wo nicht der techniſche v
ſchritt durch den Wertſtoff und ſeine Eigenſchaften e
ganz gehemmt wird. Es ſei als Beiſpiel der Dampfmaſchinenbau
erwähnt, bei dem die ſo wichtige Erhöhung der Dampftemperaturen
dadurch begrenzt wird, daß die verwendeten e (Stahl undStahlguß) ſchon bei 500 Grad Celſius beginnen, kein 17
werden. Würde man einen Wertkſtoff finden, der gegen ho
peraturen weniger empfindlich wäre als Stahl, ſo könnte dies
her Umwälzung in der geſamten Energiewirtſchaft zur

en.
Zwar iſt ſchon viel erreicht. r in der Technik r

Geräte hohen Temperaturen ausgeſetzt: Geräte an GliSchmelzöfen, Glühtöpfe, Einſatztäſten, Se und Brenn du

Brennerdrüſen, Auslaßventile von Verhrennungsmotoren, Geräte

u h piremg Gaſes en Geräteaus Eiſen hergeſtellt, obwo Tempe n über800 Grad einer raſchen Zerſtörung durch e unterliegt.
ſolche Geräte führen ſich zunehmend hi- ändige Legie-
n en ein, wie alitiertes Eiſen, mitickelgehalten und Nickelchromleg (nach der HitzeLrandigtet ordnet). Die hitzebeſtä
ſind das Kilogramm bezog n r 78 en, etwaEiſen aber dafür iſt i Lebensdauer achtzig- dis dreihundertmal
größer. Die bochhinebeſtändigen Legierungen geichien ſich durch

veſonders hohe Feſigten vei Glühtemperatur aus, ſo daß
betreffenden Geräte nur ein Drittel des Gewichtes zu

Folge oder ein 2eren eſtellt werden muß.

teſte erzielen kaſſen; gerade auf dem Gebiet Säurebeſtändigkeit

jedoch noch eine ungeheure Arbeit vor üns, die nür in engem
mmenarbeiten von Forſcher und Erzeuger auf der einen und

den Verbrauchern auf der anderen Seite bewältigt werden kann
age der Wirtſchaftlichkeit eng verbunden iſt die Be

triebsſicherheit des Werkſtoffes, weil davon Leben und
Geſundheit der Arbeiter abhängt. Daher iſt r. Betriebsſicherheit die erſte und wichti e gern e en

ſehr dieſevon Art, r t eit und Behandlung der St e abhängt, davon
der Betriebsunfälle und ebsſtörungen eine

iche Vorſtellung. Bei den meiſten Unglücsfällen iſt die Ur
ſache ungeeignetes oder an gutes, aber unrichtig verarbeitetes
oder auch im Betrieb n g beanſpruchtes Material.

Wichtig iſt die Feſte ung, daß die zu praktiſchen e r
en r e kaum jemals völlig einhei nheittiche emiſche

bi en ſind. Vielmehr müſſen in denund ine vorgenommen werden. u ehe nes Eiſen wird

Während man ſich frü

beſitzen brauchen wie die entſprechenden eiſernen Geräte. Infolge zu verarbeiten und alle kräftig en, um
Gewichtes iſt ſonach der Anſchaffungspreis einen Bruch verhüten, verſucht man jetzt mit geringſten

ehe h nur zwölf dis rieb her. Menge Material auszukommen. man aber dem fürDurch das e Gewicht werden erheblich Erſparniſſe an einen beſtimmten geringfſten h m
Brennſtoff erzielt, bei jeder einzelnen Erwärmung nur ein kann, iſt es unbed wiſſen nöti s manweſentlich kleineres Sewcht auf Temperatur gebracht werden muß. kommenden Werkſtoff en kann.Dieſe Erſparnis iſt bei Geräten, die häufig e See und abgekühlt ſtoffe auf alle jene Eigen n die 5 h

werden müſſen, ſo daß ſie innerhalb eines Jahres das r n ſollen. Die haupt Prüfung Schaubildfache des Anſchaffungspreiſes ausmacht. Das geri der Nr. 1. Es ſtellt 73 erreißverſuch igten dar. Zu
einzelnen Erwemeng auf Temperatur zu men Sei läßt dieſem Zweck wird ein r ab dr die täglich Ofenleiſtung in vielen Fällen um aus demſelben Material hergeſtellt, das ſor die Kon on ver

40 Proz. ſteigern wendet werden ſoll. Der Stab wird dann in die Prüfmaſchine ein
Achmich ſteht es n e e. e pannt W J i reJhre Benutzu Dam waſſer ekt ausz Atoiierſoffe van S ſchiedene e e Se i eine Reihe von T

r r e e reverluſte, ſondern auch unnötige rme rſtoff. Der beſſere Effekt wir v aber mit Derhor Meteriet
Gerade dieſe Tatſache iſt für die ge
Intereſſes ſtehende
ordentlich wichtig

Ein beſonderes Kapitel iſt die Verwer
Metalle und Legierungen.

Vorde desFern un r
d Zur

dem Standpunkt des Verbrauchers, der einen für ſeine ſpeziellen
Aufgaben und Bedürfniſſe geeigneten Werkſtoff ſucht. Die An

und des Haushaltes weichen ſtark voneinander ab. Als vollkommen
beſtändig gegenüver allen Anforderungen erweifen ſich lediglich die
Edelmetalle. Da deren allgemeiner Anwendung ihr hoher
Preis entgegenſteht, iſt aus der Fülle der zahlreichen metalliſchen
Werkſtoffe ſeweils derjenige auszuwählen, der ſich den gerade

Im vorliegenden Betriebsbedingungen gegenüber am beſten ver
während er andersgearteten chemiſchen Einflüſſen gegenüber
zusreichend oder vielleicht ſogar äußerſt e ält. Esrforderlich. eine eindeutige Gruppierung nach he der v

und damit Lebensdauer gegenüber chemiſchen Angriffen
ß Neben den reinen Metallen kommen als korroſions

ſtä Werkſtoffe er in Betracht, die gegenüber den
ren en zum recht erheblich Ggeſteigerte Beſtändigkeit
n Die eingehenden Forſchungen der letzten Ja ntgroße Fortſchritte in der San ebeſtandigten eichiger Be

7 rn
ſchüeßt

u der ſeweils f ſcernentes Zuerſt
man auf die dhaſſenheit des ertit es. Dieſer Zug-

h e erun d.r au g e, e er, r. auſw. werden auf dieſe Art unt
Um die Härte eines Materials feſtzuſtellen, bedient man ſich der

h h i ehe en e en Se ugt, ausgeführt e am neines Fallbären angedbracht, die aus einer ſſen Höhe auf das
Prüfſtück herabfällt. Die jeweilige Größe hintertaſſenen Ein
drucks gibt eine Beurteilung für die Brauchbarkeit des Werkſtoffes.
Schaubild Rr. 4 zeigt uns einen Biegeverſuch und zwar a) eine

terial erzielt

„Säurefſeſtigkeit“ iſt ſehr dehnbar ſe nach den X 5

forderungen der chemiſchen Jnduſtrie, des ehrune citelgewerber t Durchbiegung eines S ten Sir alſo eines Stahls n Den

roben Korn und b) eine r We eines Stahls mit feinerem
Die örung eines Werkzeuges infolge ungleichmäßigerAn rmung zeigt uns da Schanbild R 7 Daß auch eiliger

den Werkſt ne h undWaren an der er umsDer Werkſtoffprüfung fällt di be zu W nur W Er
reichung von Höchſtleiſtungen, a auch die Maſf lun

aus einem of uſt E„Werkſtoffe vorhanden ſein die leicht es

anzbar uſw. nn bereits bei
hmetalle aus den Erzen mit der Brurg

möglich, den Anfordern der v v
recht zu werden So heute diekne leren wirrſchalüikhen Leben
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